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Entscheidungen  des  Reichsgeiächts  in  Zivilsachen  (RG.) 


A.  Einleitung. 


§ 1. 

Rechtstellimg  der  OHG. 

ln  d(M’  vorlii'^cndeii  Ailieil  >;oll  die  ,,1'nnlai^e  des  («esell- 
sclial’iers  der  einer  näliei' “ii  T ntersueljunj^’  iinter- 

zogen  wei'den. 

Dies  ist  ;il)(‘r  erst  inöiilieli,  n:ii;hdem  zunächst  kurz  auf 
das  Wesen  der  OlKh  sellisi  und  ilire  Oriindlage,  den  Ge- 
sellsehal'is\'eriraii'.  einneuanuaMi  ist.  Dit'ses  \'oi'ü'elien  ist  um 
SU  bereclitiiiter,  als  !iierül)er  teilweise  sehr  \orschiedene  An- 
siehten  hi‘slehen.  Die  Kinlage  ist  alter  nur  eine  Fulgeer- 
scheinuni’  der  ()I1C>.  und  kann  also  nicht  von  dieser  los- 
gelöst füi  sich  hetrachtet  wcnhm. 

Das  hetiiige,  in  I )etitschland  geltende  Gesellsdiaftsrecht 
ist  im  wesentlichen  attf  der  Grutidlagtt  zweier,  sich  scharf 
gegenüberstehender  Clehilde  entstanden,  der  römischen  Socie- 
tas lind  der  deiiisclKm  Gcmcinsclmfi  zur  ‘■esamten  Hand. 

Die  stjcieias  lind  die  Gemeinschaft  zur  nes.unlen  lltuid  wur- 
zeln beide  in  der  k'amiiie  und  zwar  in  der  Krhengemein- 
schaftD.  sind  alter  wesentlich  \ersrhie(leii  \ oiudnaiider.  I5ei 
der  socielas  sind  die  (tesi'llschat'ler  nämlieh  mir  (thligatorisch 
\ erpflichiet.  ihre  Anteile,  an  d(‘m‘ii  sie  Kiü'etittim  Itesiizeii, 
und  ültt‘f  die  sie  r(‘(•hlsuiiltiu•  xcrl’üecn  können,  bis  zur  Deen- 
diguim  der  Gesellschtit'i  in  dit'ser  zu  belassen.  I>ei  derdeutsch- 
rc(  htlichen  GeiiKÜnschafi  zur  üesamten  Hand  dageuen  sind  die 
GanerltenA)  und  s|i;iier  dic'  Gesellscliafler  zur  gesanittm  Hand 
nicht  ohliiiatttrisch  sttnderii  diimlich  geltiindeii,  sie  können 
niclit  über  ihren  Anteil  am  Gesellschafts\  erimigen  frei  ver- 
fügen. Dies  Gesellschaftsvennöi'cn  steht  jedoch  nicht  etwa 
als  ein  iietK's  Heclitssiiltjekt  über  den  Gt'sellschaftern.  Diese 


1)  Auch  iiu  heuti<ren  Hecht  ist  die  Erlieuj^eiiuhnsehaft  nach  dem  Ge- 
samtiiandsprinzip  geregelt,  vgl.  Frommliuld  a.  a.  O.  S.  Sö, 
SS  vgl.  S.  It.  Aiim.  IS. 

2)  Gierke,  Privatrecht.  S.  (iü4. 


hleibcit  \i(,‘lnu‘hi’  Sulijcku*  iliici'  WcchU',  jibci'  sir  sind  1m'- 
sclii'iiiikt  : iiui'  in  ilinn  (u'samllicil  ( (■niijimcl;i  in, -111111.  nnun 
dem  S\  nilnil  der  \'ei'sclilnny(‘iit'n  ilniid.'  k(inin'n  sin  Hcrliic  ;•]' 
AVnrlKm  und  IM'lirliien  (ihmndininn.  denn  die  (ie'.imiln  ii  al- 
ler (lenossen  stellt  die  (lesellscliat'l  zni'  u'esainleii  Hand  dar. 

nnreh  die  l\\‘ze|)ii(in  erhielten  die  i-iiiniseli  rechilieiien 
dnindsatz»'.  lind  dani-ir  die  Knrpnral  inii  n und  die  Sneieial 
allu-<-ineine  (teluiim'  in  1 telllsclilaiid.  I)ie  ( 1 esellsclia  l'l  zur 
gesainleii  Hand  Idieh  nnr  in  den  l’arlikiilarreelileii  wanler 
bei?telieii.  Nanientlieli  das  Al.li.  hraeliie  hei  der  ileirelnim; 
der  (!enieinseliafls\ erliiilt  nisse  das  deiitselie  ( lesaiiil  liandsin  in- 
zi|d)  zur  .\n\\eiidmm'.  Xnr  so  isi  es  zu  \ ersielieii,  dal.'i 
der  erste  Kntwiirf  des  lUil!.  die  ( lesellseliari  'liadi  den 
Grundsätzen  der  riiinisclieii  Sneieiät  anseestalteie.  Krsi  dem 
Minl'lnssi'  der  Gernianisien.  naineiillieli  Gi.-rkes,  ist  es  zu  \'er- 
dankeii.  dal.i  die  zweiie  Koniinivsiuii  das  G es.dl^eha l'i 'reelil 
nach  denlsclireelilliehen  Gesielils|»iinkr-e«  u'ereu-ell  und  damit 
das  Prinzi|!  der  u-esamleii  Hand  aiirli  in  dem  jeiziir-eii  Ik.-rlite 
wieder  zur  Gelinnu'  u'ehraHit  hai  1. 

Die  Knlsti'liuiii’'  der  ()llt>.  ist  ha n |U säclilieh  aiil'  die 
Forthildunu'  des  deiilseheii  G esa ml  ha mDpi  i iizi  |),-  in  (iheriialieii 
zuriii  kziirtihren.  Ain-Ii  hier  setzten  ziiersi  liie  Miieli  -der 
einer  Familie  ..ein  durch  Krhuanu  auf  de  u'i'dieheiies  Han- 
del.sueschiit'l  anf  Gemeinsame  KeehnnnG  l'orf'i.  und  spater 
schlossen  sich  dann  Gesellscha hier  durch  \’eriraG  zu  .-in/r 
W'irtscharisGenossenschat’l  icompaGiiiai  ■ 1 ziisamiiieii.  \'oii 

Italien  sind  die  Grundsätze  <ler  I landelsGesellschal'l  nach 
Frankreich  ühertraGen  woi-deii.  wo  die  ()1IG.  aher  nicht 


•’)  ni(‘  juri>l  isi'liD  INtsuii  KDrht>. 

■^)  ( JdnhihI  IihihI  \>\  knin  ('DltiMf*,  soiiJri*ii  i’iii 

H(M-htsr!cnu‘nl  des  ilcui  sclicn  iJcclii  o.  ciji  Wci-lit  ^uedankf*.  narh 
(It'iii  (‘iii/H'liH’  (M'l)iitlr  .sind.  \L;i.  (Üi-rkG.  (hmi.  'Hi. 

S.  I)a>  W'dsdii  der  rii  tijitd  i'tdil  in  di'iii  ;dli;v^ 

iindiicti  ( H‘da iikGti  der  \ Drmi'iucii.vrDrhi  licliGii  W irk  sain  kid!  t*i  iu'F 
|H'rs()iitMifi‘clit  jiclirii  ( i rmcin.'^rliari . \'ul.  Kiiokf,  a.  a.  (),  S, 

'■*)  JManck,  a.  a.  U.  S.  \'7y2^ 
lirlinMid.  a.  a.  O.,  S. 

')  CJaiads,  a.  a.  (k,  S.  IT'J. 

ö)  vgl.  auch  die  iJarlcguugeii  bei  SilbeiFCiunidtj  a.  a.  0. 


j 


itaeh  (Icu  K('U‘clii  (Irr  i ioaiiilliaiMl,  stunl,’rn  iiii  r.nda  de  rniu- 
IlHTce  aU  i lll'lslisrhr  Pcl'suii  Itrlia  lldel  | W ordaTt  isL  Im  ( J c- 
U'cnsalz  liicr/ii  (‘Ul.liieli  sirlj  da>  a.  d.  da.'^  im 

idn'iucii  di(  ( i niiidsa  i /(■  >riitcs  ( iesalischal'isivrlif lia II |)( >;i (di 
li(di  dem  !'r;U!Z(')^is(  Ih‘11  Ihndilr  tMiiiehm  hai  fiiiiU'  idiiwand- 
rrcien  i !(*si immmm'  dc'-  der  lliri'aii  kuupidt* 

"’i(di  iia 1 11  ruama  1.1  ein  lehltaritu'  Sireil'').  alii  mir  sn\  i(d, 

dal)  hei  der  Iha'aliiiiu  <le^  a.  d.  Millh  eiiia  >iaij\(‘  Meimimi's- 
\ eixdiiedriiliei I da lalhei'  ha.-^ia iid.  nit  led  dei*  ( )11(  h ein  dem 
S il  I o 1 1(  i (mi>pr(adieiidei-  A idike!  aiiru'ciiommeii  w rv- 

dm  Mdhe.  I’A  wurde  ahm'  lu'i  der  Ahsiimmmig  almehdmt., 
leils  weil  man  an  der  liiidiriuk'Mi  die."es  Sai/es  l'iir  die 
X\\  eilddh  . ieils  liitdi  mail  es  i|!e‘riiaii|)l  idir  un/w  'Hd^ ma Lligk 
zu  tlie'^er  l''iauc  u’esei /U(‘heiis(di  Sielliing  ZU  nehmen. 


\U(dl  jetz.l.  Iinlel’  del‘  llerrsidiafl  des  naliim  ll(-’l>.  \(Uli 
Hl.  ;»  !iT  he-.|(dii  iiueh  die  alh*  Siivilfraue  iihar  die  iurisiis(d!e 
Xalur  dei'  imhali  nitdii  mit  der  fn'iheiam  Hertadil iu'ung'. 
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sell'^riiaH ei'  die  pau eilic une  aiiT  N’eriiiüueiiseiiiiati'eii  besciiraukt 

VW 

ist. 


i 


Veriieimiiiii'  der  ()H(t.  als  jiirisiisclier  1’t‘isoii  aiizuiiehmeii.'^-) 
Jedoeli  muss  man  zu  diesem  iJelaiu>eii  hei  [^jerüek- 

sichlitiiiim'  (h's  in  s lOf)  II  enilialleneii  Hinweises  auf  die 
Keyelnna  d('s  (Jesellschaflsiechrs  im  HHlh  S lO-ä  II  ist  ae- 
wissennassen  eine  aeseizliclie  lnier[)reiatiuii  des  im  lOh  I 
aebrauehten  Ansdnu’ks  dei' (iesellscliafi  : Die  i-echtliidu*  Xatur 
der  ()H(1.  soll  die  aleiclie  sein  wii*  die  der  (Jesidlscliafl  naeh 
BGH. 

Die  Ges('llsclia ft  naidi  IUI  15.  ist  aber  mistreitia  naeh  den 
deutsclireehlliclK'n  Gnindsätzeii  der  Gesamthand  ansaestaltet. 
Infülge  dei  Verweisnna  des  i;  lOö  ll  muss  also  das  Gesamt- 
handsprinzii)  aneh  der  Knischeidnna  iibi'r  die  reehdiche  Stiaik 
tnr  der  OHG.  zuarnnde  aeleal  werden.  \\'enii  nun  aber  das 
Gesamthandsprinzip  auf  di(‘  ()H(5.  Anweiidnna  findet,  dann 
kann  die  ()H(5.  nnmöalieb  eine  inristiselie  Person  sein,  denn 
der  Grundsatz  der  aesamieii  Hand  und  der  Grundsatz  der 
juristischen  l'erson  schli(‘ssen  einander  ans. 

\\u-  bereits  oben  anaedeittei.  ist  die  G(*samihand  kein 
selbständiaes  Cfebilde  (uler,  wie  Knoke*-“)  saab  ..kein  einlieil- 
liches  Ifechtsinstitui,  sondern  ein  Krkläi iina.'^l'i'iiizip,  weiches 
den  verschiedensten  Uechisinstii uten  zuaninde  lieaf.  L’tdier 
dieses  Erkläninasi»ritizi|)  herrscht  aber  mtti  keineswegs  eine 
einstuniniae  Atisichl.  \ ieltnebr  streiten  die  \ et  schiedensten 
Theorien  ntn  den  \’orrana'0. 

Ks  sitid  drei  'riieorien  zu  iint erscluudeii  : 

1)  die  Theorie  der  aeteilteti  M itberechtiauna.' ' * 

2i  die  Theorie  der  utiaeteilteii  ( iesaint lierechtiauna."^) 
d)  die  Hechtsaemeinscliafi  kraft  Pt'rsoiieiirechtes.^’) 

^-)  v^l.  A ktioii-ti  f .'s  !■  M > f ii  a f 1 . iiirhi  A k i tM*  o i n. 

ivnok^^  a.  a.  ().,  .S.  '22, 

Es  nius.-s  hior  aiiT  dio  vorsGliioilPiirit  Eohmi  iUmt  »las 
der  (iesainfluind  näher  t*iiit:e^ani:en  weiden,  tia  es  für  die 
vorlie.uend'e  Ail)ei!  von  Wdclilit: keit  ist,  inshesondero  ti'w  \iie 
Eniseheidun.u,  wem  das  l-ioclit  auf  dir  Idnla^ehdsi  uii^  zu- 
steht,  und  an  wen  tlie  Einlai*oleistun^'  zu  iu*foli<'en  tiut* 

1^)  vertreten  von  N'aj*'ier.  a.  a.  O. ; (dsark,  a.  a,  O,.  Dernbui  g^, 
luui  Joerges  a,  a.  0. 

Gierke.  Gen.  Th.  S,  ;U4;  Knoke^  Archiv  Bd.  ‘JO,  S.  178  1'; 
Staub. 

1')  SohiU;  Der  Gegenstand;  Oertmann,  Kommentar,  2. 


Di(  'riieorie  der  ael»'ill:ui  \l  it  beredit  iauiig  nitiiml  auch 
Iteim  t r e.‘'a tu t ba I id s\ (‘f b a 1 1 11  i s (piot eiiiiia  liiae  AiiteiDtei  lite  an, 
und  zwar  iiielii  etwa  'olebe  am  (Jesami  \ etaiK'm'eii.  sondern 
solche  au  (bm  einzeliieii  Stiiekeii  dev  ( ! esa m t ba iidsuitt es.  Der 
1 ntervrbied  \ oiii  Miteiueiiluiii  lietti  also  I e( I i u'l i eh  In  der  den 
Gesellsi  bal'ierii  relileiideii  \’erl'rmuimsmarbi  ulier  die  einzelnen 
St  ticke. 

Narb  Gierkev  Theorie  det  uimeteilteii  tJesamiberechli- 
minn  vt(dii  dav  Gesellsi  iiafisv  ermöu'eii  iiiiueteill  der  gesaiiit- 
ba uderisidieii  N’ertdiiiuiiiiu  aller  'l'eilbaber  zu  und  niidil  jedem 
eili/.ellieli  ZU  eitler  abu'v'UTeilZt  etl  (^)llote.  Die  1 lisl  a 1 1 lia  1 1 igkeil 
Voll  N'erfUu'Uimeii  ist  liier  Lfew  isseriliassell  lllir  eine  polge  des 
( ■ evaiii I lia  111  Isv  ei'ba  1 1 11  i vses.  (Perke  saut,  dal.i  das  Subjekt  des 
u'csa  11 1 1 ba  ll  d e r 1 si  1 1 ei  1 \ eriiioueiis  liielil  eine  Mellt  bell,  soiidelll 
eine  l’ersolieiieilibeil  vci.  1 ll  der  ( 5 ierkesrbeii  'l'beorie  be- 
'tebeii  iiiebrere  \\’ idersprin  be.  Auf  diese  maidit  insbesondere 
Soliii!  aufmerksam. 

X;icb  Sobm  sieben  liei  den  Gesamlbaiidsverbalinisseii 
dem  l'.i n/adiieii  zwar  Teile,  aber  keine  P.rucbleilf'  zu.  viel- 
melir  Anteile  kraft  P e r v o n e n r e c b i e i.  die  nirbt  durch 

einen  besonderen  Kl  w eibsui  und  erlaiiiti  und  lieslimmt  werden, 
<i,ndtrn  durib  den  persoiieiireidil lieben  (>iaind  dev  i.rwclbs 
und  N'eiliislv  der  Milnliedsebafl  in  der  ucs.a iiii ba iidet  ivcben 
Personen  mell  rbei  I . Sobnis  (lesieblspiinkl  ersebeini  ilbeizeti- 
ufiid  ; die  blol.ie  'ratsaebe.  dal.i  dasselbe  Peebt  mebrefen  i>:e- 
iiieiiisam  z.Uviebi.  dritid\l  ihre  Uei  blsslelhtnu  mit  loü'iscber  Not - 
weiidiukeil  zu  Teilreebten  berab.  ..Ziisiandiu’keil  dessidben  un- 
LreU'illi  n Perbles  all  inelilere  K erb I ssiibjek I e ist  eilt  W ider- 
vprinb  in  sieb  selbst".  Geu'eniiber  der  1 1 ierkesrlieti  d'beorie 
Weist  Sidiiii  insbesondere  darauf  bin.  dal.i  entweder  die  (fe- 
samlbeii  das  Peidil  besirzi  : dann  mtissle  vie,  was  aller  lud 


l■'l■lmunllllMs  .V  iivrri!imiiL:rii  a.  ;i.  1 1.  S.  .ss  iilier  Uen  Anteil  am 
Xarhlav.'  lienilii  .luf  Uem  .üleirhen  iieil;i.iikeimairue  wie  Sohms 
Tlieurie,  l>er  .\iitril  ,011  Xaelila.w  i~t  ..iielieii  der  ■ snlijektiven 
Pa-rerlil  iirmui  das  nljjekli\  e Idenieiit  der  Heeht  v.si e' limjj  des 
einzelueii  brbeii  zur  Erli.vehal't.  die  N'erkurperung  dei  Miiglied- 
sdiaft  in  der  Gememschaft". 
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der  sirlicr  iiirlil  /tlirilTi.  Jm  i'^l  isrlic  I\m'suii  sein, 

die  rin/rliini:  d.liiU  kniili^MI  >i(‘  '‘ilirlil  iiirlll'  als  Toilivrhlv' 
lialH‘11.  ( J der  uviailh'ii  M 1 1 lnTvcin  iuuiiu'  l\aijii  aiau 
Illil  sau'iMl.  dad  A lilriKhiavclil  und  \rrtÜU'UliUsl)i‘- 

<(  liratikiiiiii’  ('inrii  W'idci  spriirli  in  sirlt  M^lhsi  hiMliaii  au,  w vil 
.,das  W'ascii  dr!'  Hrudi I ei Isl u* i v'cli ! i u'ii iiu'  iii  dar  \ al  l liulia  rkrU. 
Ihm  iilil 

Zu  (dliaUl  im  W as'Ul 1 1 ialiall  .■illllliahiUl  l’J’U'ulill is  Ll'alaiiL;‘l 
Kimläiidai  a.  a.  H.,  allardiiius  auf  llruud  aaii/liali  aiidarar 
l iai  l adii  utmaii.  SriiU'  A iml  ii  ii  ni  iiu'aii  hiar  w iadiu/tiualmu, 
wurda  /ii  wail  i'iiliraii. 

l)ia  Aiiirassuiiu'  dar  i'adillidMui  S(''lliiiiu‘  dar  (ilKI.  isl 
aiiidi  in  dai'  l{aaliis[)raai!itiiii'  da>  W(  >.  /um  'Tail  w a!iiu‘  klar 
yaim  Ausrurk  uckiuumait.  'So  hai  das  l{aidisüai‘iahi  (ö(l  t.‘)3; 
tll  TA)  ausiai'rtlliri.  dati  dia  /war  kaim*  jiirisiisdie 

iN-rsoii  isi.  sich  iln  alMU-  iialiari.  I)ia  Sah w iariu’kaii aii  lu 

der  radiilialiaii  Koiisi  niklioii  dai  wardait  iiiaiu  dadiiirli 

hahohaii.  dal.)  man  ihr  aiiiarsails  (iia  juiasi  isdia  INu'Minliah- 
kail  ahspiialu.  sia  dauii  ahar  als  ..  1 li  ha  I »an  li  aiiias  \'ar- 
uiouaiis  , ./Trauariii  \nii  KN'diiaii.  inslM'soiidari*  audi  \ou  Ki- 
gali i ii  ins  rai  In  an  l)a/ai(  hlial  litld  saul.  : ,aa.<  IllUssa  ahaii  dlO 

Käliigkail.  Iduaiiinm  im  wirklidian  Sinna  /ii  hahaii,  dai-  da- 
saldidiall  hamvmassan  waidiUi’  (3o:^.in;  ol  ;jsni.  Kasoiidars 
iHUnaikmisW  ari  isl  dia  liahaupl  uiiu',  dia  <MKK  sei.  wann  auah 
kaiiia  innsi  isaha  Kal’soll.  doch  aiü  K aah  I s^n  h j ak  ! tllK  sa|h 
siaiidiLiaun  X’armriuvii  und  ..insoj'ani  gan/  nnaiihangig  \ ou 
daii  IhTsoiian  dar  ( 1 as,'iisdia  1 1 aia  als  sic  naitaii  daiisalhan  ain 
lu'sondi'i'as  Uaali tssuhjakl  mit  sal hsi ä iid i u‘am  \'arnnigaii  hildi'l 


) 1 i ), 


Da!'  rnisiand.  dal.l  lihar  das  W’asaii  dai'  (K'samlhand  /um 
d’ai!  sali!  unklara  A unas>iiimaii  hasidiar.  mag  zu  st'inam  'fall 
da/U  haigairagaii  liahan.  dal.i  auah  jal/i  iiodi  dia  l?(‘ahlsual  iir 
der  OlKK  \ arsahif'daii  Itaiinaiil  wird.  \Air  allain  ist 

Köhler^’*)  von  jdior  dafür  cingdrctcii,  die  ( )I  Hu  als  Ju- 
risiisaha  Karson  aii/uarkannaii.  Id*  \arwais!  auf  1 -d  IKiB., 
dal*  dal*  OlUK  Kaidna  ainrauma.  dia  son.si  nur  dtu  jurislisdieii 


iD  vgl.  ZHR.,  74/456  i'd  4022914. 


Person  zustflian  köinian  insliasondara  liia  Eintragung  der 
(Jasdlsrhafl  im  Orundhuali  und  dar  dast-IKahaliskonkurs 
und  tVniar  auf  dia  Kn!  w iaklung  in  daii  lihrigtui  Kaiidcni. 
Was  ahar  dia  lai/iara  anhairirfl.  sc  is-  SillaTsahnndl  /uzu- 
srimiiHUi  Wann  (U*  sag!""):  g<'rada.  wo  (lia  (lasannhand  lahlia, 
mussi('  die  1 1 a nd(dsg('sal  1 saha  1 1 Katdii  s|uu  sonliahkaii  und  da- 
inii  aina  \ li'l  grossara  ( * v'sa h I osscui h ai I arlaimaii.  Da  Kohlai 
in  sainan  lai/iaii  Sahrilimi  uhar  dia  ( )!!('.  k<MiU‘  wasaiitliah 
iM'uaii  ( < ru nda  \ oi'gtdiraahi  lial.  kann  man  saiua  Mainune  dui<  ii 
K('hniann-')  als  widarlagi  aiisahcm.  W ann  Kohlar...  trot/dnii 
dat'iir  ainiriu.  dar  ()IUK  aiidliah  dtui  ..allaii.  niil  1-diakan  ha- 
sel7lan  Manlal  dai'  D asa int  ha nd"  alf/iinahniaii  und  ^ia  in  das 
durah  saiua  adla  Ki  11 1 a (*li hai  1 scholl. ' (K-'uand  dar  jiii  ist  isalnui 
Pafsoii  /u  klaidaii.  so  mag  da'-  \iallaialn  <la  läge  ttumida 
g(dlaU"-‘).  h'itr  das  gidiandi*  IKalit  ist  as  alnU'  \artahll.  Das 
orgihi  sich  aus  d(T  gaii/an  gasahialnrü'lum  hmi  w iak aiung  dar 
OH(i.  duirh  dia  .Ia!irhunda:ia  hindurah  his  /um  galiandaii 
Heaht('. 

\V(Min  auch  dia  (MKK  iM-soiidai'-  in  \ crmogansraalnlialn’r 
na/iahung  latsä<*hliah  w ia  (M1u‘  jiirisi  isalo'  P-rson  haha nd alt 
wird,  so  muss  man  -idi  dorli  daiiiii  Immiiinoii.  dalOlio  OIKi. 
eino  narh  drm  aosaintliand-'iinn/ii)  nauamohi  arvc!l"'iiati 
und  u(‘\\i>so  I\cc|ilssat/.o  iiiir  als  uni ordninncir.'  Zuu'''taii(l- 
niss('  des  (;o.^ol/ud):u-^  all  lii-'  nod.iirrnisso  di-  1 laiidolsvcr- 
ki'livs  /,ii  \(‘rslolioii  Niiid.-*i  Zu  dom  olcjclrm  Soli!iis..('  kommt 
aurli  l)onil»iiro-''l.  dal.i  oino  oinlioilliolic  kon.vi  nikti\ o Auf- 
fassung des  Hm-liisnoluldos  der  <>l!(i.  innoiiialli  do.-  doui-rheii 
Kci  litos  (‘iiu‘  Ki'klaniii'..;  di'>  no-ainum  oinsrlilaoiocn  Nonmui- 
kompk'xcs  \on  ciiiom  loclii liohrii  (a'.'iohr>[ninkio  aus.  uu- 

mdalidi 


-0)  Sillwt 'rhitiidi , a.  .r.  0.  101  i. 

-^1)  ZHH..  71  101  ff. 

.,2)  .\i'dii\.  fO  •_'20  ff.  ■ 

2a)  Au^  -onioiti  r.ililo  kann  mau  -.'lioii  uie.'on  .'Sr-iilims  zit'imii. 

-'4)  Lohmamij  ZU  K ■■  <1  0'  1 ' i 

2^)  Dei'nlmrjj',  a.  a..  <)..  üO,  .^7  1. 
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jJie  von  Garei?  vortrprono  An^idit  von  der  Rerhrsnatur 
der  OHG.  a.lf'  ..relative  jiinstisi  lu'  Pet  Nou  ' ist  zn  • vei  w et  fen, 
denn  diese  Formniieniiin  ist  nur  Lreeiaiiet.  Niiss\ erstandiii'«se 
hervorzurnfen,  da  sie  li'erade  iiiii  der  [’r.i!riiiut  eiiu"'  der 
Rechtswissenscliat'r  iin  ühriu-eii  rreimleii  Ausdruckes  der  Kiit,- 
scheidnuü'.  ob  die  OMG.  Jurist isc|i(>  Pcisoii  iu  odei  iiiilit,  atl^ 
dem  We^re  ,ceht-'u. 

Zum  Seliltiss  sei  Unrii  atll'  die  A Usl'iili ru iiueii  \ nu  ( 'ns, ick 
verwiesen,  thuti  iiiati  tiur  ztist i muieii  kauii,  ..Rs  wäre  ein 
rebermal.1  \'nti  \^'illkt■ir.  wnllic  uiau  die  (tlltP.  die  ja  nft  iiui' 
aus  zwei  (resellsdiarteni  besteht  und  iu  ilireiii  reelii  liehen 
Bestände  uauz  von  der  Persbulielikeii  ihi'r  Miiulied'i-  ab 
hantiip  it=t,  deriimeh  als  ein  mui  ihren  Milu'lie(|et'ii  \ t'r^ehiedc- 
nes,  selbstaiidiires  ^^’eseu  aun'assen".-M 

R 9 

Der  Gesellschaitsvertra^. 

Zur  Entsteliuiiü  di('  ( dun  li  dtui  i-u- 

?elischaftsvfu  Xarli  HG  H.  i'^i  für  den  ( H'srll-tdiatts- 

\'ertrag  keine  l)es(unlei  e l'dn  in--'''  \ nrnesriim  den.  es  sei  denn, 

-^)  Aehnlirli  aurli  o.  .g  n..  S -je*'!  !'('  (|or  tur  t*iiG'  l-io- 

liandlim.i:  dor  ()lln.  al.^  oi?tr  in  ufw  is^cii  !lrzhdim!:j‘<'ii  jiii 
Pci’soi!  eint  nt  t . 

-'*)  ('osa,ek.  Ladirlnn'li  de,<  lland(d^n'ehn.  s.  lUf'. 

Iin  rüniiMdieti  ifodit  wai'  dt‘f  t Joei nrhal't  v-i  t raL'"  <‘iii  reiner 
Konsensual  verl  rae . ai>o  oIiim'  ti'ninle'ln'ii  A lb"e|]|m.'>  iinlli^.  ! )a- 
^rc;^en  verlan,i:te  da.^  .\LU.  tl  17  ^ I7nt  S<  lirililirlikrit.  'lereu 
NielitlxGedit  mm  Xieli t i”  keil  narli  sidt  /am . 

“^)  Durd,  den  (lr>oI|.''diat'l>\  eri  i ai:  ti  rion  dir  < leMdlM  haMri  je- 

doeii  er>t  in  ein  illl^•^ne^  \'eriia!tni^  /.nri nandn  . I ni  /.ui'  tlllli. 
AU  werden  i>l  tnlVn  dorlirh,  dal.)  ilif  ( lesrldelial  ter  ihre  Alt>i''lit, 
nuter  ^^einrimainer  r'inna  t*in  Handid-vi^rw  rphr  ini  Smn  ■ de^  S L 
zu  Ueli'eihen.  aiieh  naeli  atnsen  hin  hciatij^en.  den  Helrieh  tlos 
(iewerhes  aid  n*‘liinen.  Die  in  ^ lUh  il(dh  uidordertf-*  !an- 
tra^uui;  in>  liaiidelsre-i-tf-r  hat  nur  rrdil -Ite-I .irkend''.  nicht 
rf^clit.fehe^TÜndeiidt*  I\ratl.  Ihnreihi  riin*  ( •e.'^rllschah  rm  (ic- 
wei'he  nn  Sinnr  '■*  IHdi..  >o  nt  riit' |n'ediend  dn  \ er- 

leilmnc  der  Kaul'nianiisciu-rimdi.Ll  1 an  fiin-n  lan/.  dinni  auch  li'ir 
nie  He.unindmm  einer  < HUi . 1-anl  rai^mm  i ii.-'  I landel  vfimi''!  er 
eriorderlidi. 


daß  die  Voraussetzungen  der  §8  311,  31.^  BGB.  vorliegen. 
Grundsätzlich  finden  die  allgemeinen  Vorsehriften  tib-’r 
Rechtsgeschäfte  (AVillenserklärungen ) und  Verträge  Anwen- 
dung. Die  Gesetzesvorschriften  über  das  Gesellschaftsreeht 
können,  soweit  sie  nitdit  zwingender  Natur  sind,  durch  beson- 
dere Vereinbarung  abgeändert  werden^O. 

Bei  dem  Gesellschafts\ ertrage  imiss  mau  folgemle  Fragen 
unterscheiden ; 

1)  ^ on  und  mit  wem  w ird  der  (iesellseliaflsx  ertrag  abge- 
schlossen ? 


2)  Was  enthält  er,  bezw.  muss  er  enthalten? 

31  Zu  welchc'r  .\rt  \on  Verträgen  gehört  er? 

ad  l > Der  Gesellschaftsvertrag  wird  von  den  einzelnen 
Gesellschaftern  abgestdilossen,  er  stellt  sieh  als  ein  Komjtlex'O 
\ 011  einzelnen  \'erträgen  dar.  die  jeder  einzelne  Gesellschafter 
mit  Jedem  anderen  Gesellschafter  abgeschlossen  hat.  Fine 
Selbste erständli(di('  \’oraussetzuiig  ist.  dab  sämtliche  Gestdl- 
schafler  gest  liäftsfäliig  sind  oder,  soweit  sie.  besidiräiikl  ge- 
S(di;tftsfähig  sind.  (IukIi  ihre  geseizlieheii  \’ertreter  \ertreieu 
werden  '-),  l'nbediugl  erfordet  lieh  ist.  <laü  Jedei  Finzeliie  bei 
dem  Absidiltiss  des  Gesells(diafls\ ertrages  den  animtis  contra- 
heiidae  societalis'M.  die  .Absiiht  hat.  d’eilnelimer  an  dem  Ge,- 
sells(  liaftsunternehmeii  zti  wcrdeii  'M.  So  genügt  ni(  hl  die  Ab- 
sicht. sich  lediglitli  an  dem  Gewinn  beteiligen  zu  wollen,  wie 
z.  B.  der  commis  iiiteresse.-*’)  Fs( helbacher‘'’i  sagt  richtig: 
..Die  Absitht  als  Genossen  ziisammenziitrcten,  lässt  siili  leicht 


Dies  ist  der  Fall  hei  den  llft  ]'22  H(Gi.  i)(in  GtisclI- 
scliafteni  soll  tiändich  niciii  zui^omiitct  worduii.  für  t!i'*  Zeit  (ies 
He.steheiis  der  die  ja.  eine  reine  Pecsonaltrestdjsehi'aft. 

ist.  dauernd  an  Teste  KeK<dn  im  Innenverliall iii^  ^"ehnndmi  zu 
sein.  S HGB- 

Diii'inf^ei-Haclienhnri’  IW  S.  H(>1  ^^ehra.ueht  den  Ansdrtnk  ,.oin- 
heitlieliei*“  Akt.  Diic'^e  Hezeiclinuim  i^l  mmdücklich  ^euälilt, 
da  sie  leielit  zu  eine)-  Vm  wechselun^  mit  dem  (Jesamtakt“  hei 
der  (Jründuim  *duer  jnrislisehen  Person  Tültrt. 
v^l.  Diirin^oM-Haciienhutm  G S.  JUiU. 

"'M  v^l.  I.  44  Ü.  pro  socio  17,2. 

v^l*  die  A usTiihrim.üeii  von  SÜhei  sclniiidt. 

^■*)  v^;].  Crome,  a.  a.  (j.j  S,  H7,  lo(>. 

a.  a.  O.,  JS.  10. 


I 


U)  — 


t rknineii  wenn  nn  foniilirhei'  i M'srh  (M't no'  a’ouc-r  nos- 

* 

^en  i'-r.  al)('r  auch  nliur  ^n|r|i,*n  kf'unM'ii  all.a’h’i  A n/ei<'li('ii 
utit\nli  s(in.  /.  |>.  (jj(.  M)/ial('  Sit'll'iim'  *l.‘i  I lia 

ad  2)  Dt'i-  (resrllM'liarisN  rn  rau  Kann  nur  das  A'ri  halt  nis 
df  I (M'stdlsrlia  1 UT  mn(T('inandri-  ivuvln  und  einen  deni'-ni- 
^|)Ma  luaideii  1 nlial  1 iiah^ai.  I ’i  ne  dic's  an  ( Aaindsa ! / w ider- 

spri'eliende  \ tMiandaninu'  isi  iii-  liijw-.  und  n.  |.  K;,nn  < |:;t) 
FUr  lA  A n\\  taiduiiu'  riindat. 

Id‘1'  Inhalt  d(‘s  ( »(‘sellsidia  t'l  s\ taa  raues  imiss  innulieli  .-ein 
nnd  darf  iiieht  ut’uaai  die  uiiieit  Sifuai  oder  rin  u'e’^ta uliehes 
\ ('rl)o(  ^^a■^l^sv^■n.  Ks  u‘ih  lii(a-  nirdiis  andtaev  wir  i,,a  alhai 
atnhaaa!  \daa  rauen.  T)ta-  s^-llsf-lia l'i -\  m lau  muss  ai.er 
aneil  Nolistandiu  Man"*),  la-  iniis>  sn\  irl  iiliall-piiiiKir  <ai(- 
lialuai.  dal.'  taue  tamhauiu';'  Ki  uan/ainu'  d;"  Inhalts  diireii  die 
\ erkehrsaiilTassunu'  nn'ulieli  ist.  Jr  kompli/ha  ler  ein  (A’sell- 
M'ha  1 fsoT’ua n i sin iis  ist,  d(‘sin  wtaiiu'er  wiiil  man  sich  mit  diesen 
iM'ua n/imu'  heunnueii  kr'iiiien. 

Dej-  Z^\t‘ek'''‘l  muss  stets  \(a‘iani)aii  siaii.  Im-  mti<s  ux*- 
meinselialilich  sein.  J)k's  ist  d.a-  Kali  - i,  wenn  .aha’  Zuu'ck, 
'keil  (ha-  taiu'  \(adulut.  mit  dtai  Zw -ckiai  des  audenai  identmrh 
ha n U(‘mcitis(dialilich(a‘  Zweck  kann  ah<a-  auch  dann 
\'()r!i('u‘eii . w(ain  du  Kaiiia(ai  im  (liainde  U'ananmiat  nui'  ulfach 
artiu'e  Zwe(d\c  \ (udoluaai.  In  (iic'^em  '^’hille  wiid  (|ie  (Ic- 
meiimcdiafilH  hktai  dadmeh  \ (a  niiiieli.  dah  -ich  die  ui  vach- 
artigen  Zwecke  (ha-  \ (a"clii('deii(ai  lndi\jdii(ai  nur.  ud(a'  ji aleii- 
lalls  hess(a‘  durt  li  iliren  Zii^amiinaiscnlu--  \ erw  irklichiai  ias.-eirh 
^ (ha  ( M‘s<d Isclia t i s ' ( i i rau  auch  Ih  st  i ni m ii iiuen  u h:  i' 
die  !hatrau‘‘  und  Kanlauen  m (aithalie.u  muss,  dai-uhei-  kann 
nian  nn  /.\\‘  itel  ''tan.  Man  muss  Uei  (ha  haitscluadunu  dneser 
hiaue  da\('ii  ausuelnai,  (lal.'  «he  ( »csellsch  t(t  ja  zur  lam'icJiunu* 


vui.  Durinuei-Flarlienl'uri:  IW  7n. 

Zwe.-k  i-i  weiil  /ai  miee -Inuden  \.m  ,Irr.  .!n-  uacli 

HofunufTs  S)  A nsl  aln  uuLieii  laii  u’cll  ln  li  uac  .turli  iineniucji- 
lielj  s(an  kann.  Iiii  aelicmlen  Iveelit*'  i'^i  ifnlocji  nur  der  ke- 
sonderc  Fall  der  voi!  fuil uell  ln-h<‘u  Ocs*aNcliari  um-t'-.’li.  ^ i;J. 

Iioeiii::-(a-  a.  a..  ()..  ^ s s.  IMU  fp 
Knok(‘  a.  a.  Tt.,  s.  M. 

laiterseheiduiiu  \eii  Ivunai:  und  Fiul;eje  sjehe  unlen  ‘F 
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•’ines  bestimmtni  Zwerbos  ^ohildcf  wird,  zu  di'ssen  Verfol- 
riiiiu’  lu'it i’au'c  und  Kinluui'ii  crluiih'rlitdi  sedn  wunlm.  Ge- 
tvidmlicli  \\ird  j('do(di  die  Hcsiiimiimi!:;  der  laiiiauun  und 
l’xiiiauc  i'in  cssciit  ialu  des  Grscllscliaflsx  crtrairus  sein,  da 
manu'cS  ciiu'r  MUisiiurn  rn'sninndurkuit*^")  dirsci  lausuiiuren 
der  Zwerk  der  (d".cllsclial't  im'is:i{'iis  unniöulicli  s('in  \\drd. 

l)i(  l''oi  (Irnnu;'  ucimunsciiafiliclH'n  Ziisaniineiiwirkcns 
dnn  h [knrrauc  'idci’  Diciisic  w iid  füi'  das  [Icsrelinn  einer 
OirCd  aiudi  \uin  K(d  eriiohen.  Ikn  Maiifj»'!  jcnler  Ikuriaus- 
|d'li(dil  iVldl  aiudi  die  ( iesellMdial't " 

Isi  ai)ci  in  dem  (rcsellscliaflsx  (Utraa  die  l>einaus])l'lirliL 
auch  nui'  eincN  (lesclls(  lial'rers  hesiiniint  di'“  alter  an  sieh 
für  die  Knancliuim'  (k's  i’-eiiieinscliaftliclien  Zweckes  unzu- 
lanu'lit  li  i>r  , dann  ist  der  Gesellscliai'is\ crl rau  nitdir  des- 
liall)  nimüliiu.  weil  die  Pflichten  der  lihriua'ii  Gescllseliafier 
nicht  festuadcui  sind.  Denn  hier  urcift  S DHi  IkiP).  ein, 
nnd  liesriniini  : ..Die  Gestdlschafter  lialten  in  lärmanyelnng 
einer  anderen  Ik'siiminniiu  uleiehe  Peirraue  zn  leisten'h 

ad  .dl  Der  Gesellschaftsx ci  trau  wirtl  jeizr  allueinein  als 
ein  l•(lnrraents  sui  ueiieris  angesehen.  Die  fia'iher  teilweise^-) 
\ettreleiie  .\nsiclit.  der  (.U’sellsehaftsveri  rau'  sei  ein  Katif- 
AU'iirau.  isi  ahznlehneii.-»’)  X.aeli  S BChH.  verpflichten 

sieh  die  <Desellseh;i l'ler  ..u'eii'ensinliu’".  .Man  kiinnle  daiaus 
iilicssen.  daß  der  Gesellseliaflsv  ei  l rau  ein  oeircuseitiuer  \'er- 
Hau  ini  tcelmiseheii  Sinne  ist.  und  die  \’ors(dirifien  dergl^  320 
if.  P>(fH.  .\  iiw t'iidiinu  finden  mlisseiP'i.  In  der  Tat  ist  dies 
liie  üli(  rwiea'cnde  .\ uftassiniL:'  in  d(>r  Piieraiur'^D.  Miukwür- 


Fc-oih[f’pcr  X't'rlrau.  /..  11.  \'(ji-\  cit  rau,  alter  aurli  (ir^rtz  oder 
l-if'stiinmniii:  dui'li  einen  Dritten.  \"ul-  Ktiukc.  a.  a.  ().,  vS.  17, 
Saeh>.  Areli.  r.M'U,  >.  Ut7. 

/.  II.  'I'reil  Si'ilke  ( -ew  (M-tM'ki'eselKehari,  S.  H(). 

4 ')  \ ui.  lit'-  An  1 tu  r. 

'^■*1  Die  \i(iii\c  lialieii  -ieli  iiImu'  <liese  l-'faue  nielit  au-ucsprc'clien, 
e-  \-ieliiif‘lii  der  W is-en>elial't  ansdniek ln-t(  üluu lassen,  zu  (*nt- 
^eheideti.  nii  und  iii  welchem  rmfanue  di(*  \ orselii'i_rt(Mt  der 
Sji  AUO  I r a [ii:(‘w  endet  \s  erd(m  können.  \ ul.  Hoeniuer,  a.  a.  h)., 

s.  A07  ri\ 

'*■■)  ('usack.  llii ru'U'lie.lie-  Ihs  lii  11.  .'S.  H\)\  : K-rindliaelnM',  .'S.  2t>; 
Knoke,  S.  il  ff;  (lertmaim,  S.  7(i2;  Plaiiek  IF,  S.  729. 
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fligerweiso  wUl  man  frilwoisr  die  Vni'srlirifti*ii  dci' 
keinoswoo's  uiiinitri'ldai'  und  in  ilnrni  \ullr]i  rmraiiuw  sonduni 
nur  .,uuls])n'cluuid''  und  Uulwrjst'  niii  u'auz  dufUnnuidru  Ab 
wejriiuiiüTu  aiiua'wauidcl  wissuii.  I)ms  isi  aixu  (uuu  durchaus: 
Ulllogisrlu'  Sclilul.ilolu'f'TUUU' : \>\  dir  ( J Isriia l l rill  uu'ii'rii- 

s('i(iarr  \'('iuraa-  daun  iiiiisscii  (iit*  \'nr<rhiirirn  drr  S?;  IT. 
nnbrdiiiai  und  utiiuinrlbar  aiiucw  nidri  \\v‘rd('u.  I*'s  isi  das 
^T'|■(lirnsl  I [(HuiiaiU'si*’).  dab  w auf  dirs<'u  Z\\  i(‘s|>ali  liiuar- 
M'U'sru  und  M'iiuu'srils  riiir  la'i^uiia  dafür  aruaduui  lial.  Kv 
a'uwiniii  dirsr  dadunli,  daü  (U*  ibui  ararus(‘iiiai‘ii  \'rrirag 
und  dir  ,.(ui!arlili(du*  S(U‘i(’lät  "'A.  dir  allriii  iiii  uadlriidrii 
Hrrliif^  arn'arli  isi.  auf  dru  allauimumui  ( );u'rbrai‘i ff  d<a’ 
l'ai t ar! 1 1 ich k ( ii  inii  drri  laiiarltli«  likriisiuiunriiiru  /unifdv- 
fühi'AN  *■').  lloriiiar!-  /irlil  daraus  d(ui  Seid iiss'*' i.  dal.i  dit' 
lu'aadu  dur  lAurrdr  drs  inrlii  rrfülltru  \T'nraars  dir 

Irdialirh  von  drm  Obrna  i lu'sl  a ud  drr  lailaadllirlikrit  im  wv\- 
K-'rru  Simii  abliaua*')i,  aurli  aul  du*  ( A’srllsrli;ifi  aiiau'w  riidrt 
werden  müssen. 


B.  Die  Einlage. 
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Begriii  der  Einlage. 

I.  Wie*  der  ('ieselLschalLsvu'lrag  die  \'oraussct/ung  für 
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aurii  hinsieliTlirh  der  Kinlaaeu  aimeandrrr  werden  kann, 
-,o  i(»Lai  daraim.  dab  dir  Imulaar  IrdialiHi  für  das  \T'rhalinis 
drr  (B.'srllsrliaflrr  u li irrri iia ndr r in  llri  rarlii  kuiumi, 

!'dii(‘  |)('fiiiiM(Ui  drr  Imulaai'  aibi  ini  Il(*lk  nicht- 
!)<i  abi'r  dir  IKAk  tuu(  siriualiscdir  ik-arluna  nirhi  ae- 
M(  rft'ii  lial.  in  Wf  lclnuu  Mas>e  und  in  wrlrlivU-  \\Tus(‘  Imnlaaen 
/u  drü  Zwcfdxru  der  (Aiik  /.u  U'istvUi  siud’A.  muss  mail  auT 
i|ir  r>(  si immuuaru  d(‘s  /ui  iickareilcn.  Aber  aurli  iiu 

r>(Al.  la^si  sich  rin  aüarmriuri'  Spracharbraiirli.  was  l>ri- 
irau  und  was  faiilaar  ist.  iiirlii  frslslrllni.  TIS  IKiL). 
iirslimiiil.  rs  soHieii  du‘  ilritraar  drr  ('rsrllschalfri  ermriu- 
Mhafiliilies  \ rrnu'mrii  WiU'dru.  wahrrnd  dii‘-  nach  drr  spä- 
trr  zu  irrffriiik'ii  Aliarrn/.uun  nur  \nii  di*r  l'uniaar  uelirn 
kann.  IAhuim)  uiiarnau  <j)nelii  ^ lUAb  \nu  laulaarii.  di<* 
in  drr  Krisiuiia  ^ru  Ibrnsim  brsiaudv’u  liabrii.  Aber  uc- 
radr  S T:>.*')  /riai.  dafl  dir  iTiulaui  im  eiiari-ni  Sium*  aan/ 
audiucu  lb'U(‘lu  uiürrliruu  al^  dri  Ib'iiraa  im  winirrrii.  dcuni 
da''  brsiimmi  dori.  dal.)  /war  dit'  leiiilaarn  im  allae- 

niriiHU  bei  dri'  Autl<muuu  dii‘  ( * v‘sr!  Kr  iia  I ( t'r''rizl  wv'rdcui 
mim"^ru,  uuhi  a'uri-  dir.  dir  in  drr  Lrisimm  um  Dinisieii 
b('Slaildrii  liabeii  ; driiu  diese  >illd.  r rij;(n  b(U  rarhlrl . uar 
kt  ine  iMuiai^eii. 

St.  rrklari  rs  ''irli,  dal.)  nun  aan/iirii  \ t'r^rlurdt'iu*  !lc- 
haupiunaru  ubrr  dm  Mranff  dm  Ibiilaav’  aufrrsituli  worden 
sind,  iinldmaiiii  ialiriiilial  iirlimni  /.  Ik  rinr  !(‘'-tr  Termiiiolo- 
air  tlrs  r>K  ik  au:  Ikuiirmr  snrii  /u  brw  i rknuh  . ITiiilaua'U  !>e* 
witki*  Lrisi  uiiarii l'Tülui  nahm  Siauh*')  au.  Beitrag 
sei  dt'r  I ibm'ht'u  ri  I f.  um  fasse  cidlv‘>,  was  d r (n'srllsrhal  teu' 
für  dir  Zwecke  dri  i i rs^l  Isidia  f I /U  leisirii  habe.  Daai'gC'-il 
''()ilU‘  du  laulaar  nu  Snudt  rbrai'ifJ . iiamlirh  dir  Bmirags- 
Irisi uiia  II UI  \ n krhrsfahiarr  (M'arustaudr  ^riu.  Neuerdings 

'■))  p,-  /wmi.-  't'ilrl  Uc!  ‘Üh*..:  U.rr  h i .n\  .‘rha  Li  ui'- <iri-  t a-^füKehaf  I er 

mil rn'inamkT  'miliri!'!  IrUpeli'-h  in  ^ ilOtUtn'  [U-^tinimmig  iiImm' 
)ieit  Kr>aiz  von  A nfw  omlimern.  Dio-^r  k,nm  natm  eomio'^  iiioht 
tk  (intmliaeo  liii’  üic  A i>ai’'‘n/,mie  üt'r  Meiiraeo  iimi  I’inla.erii 

aiciirm 

’M  t lolümaim  ialioni  Iril.  a.  a.  lU.  S.  TUö.  Aiim.  :k 
■’l  a.  a.  O..  r.  7.  A u l' l.  (Aiim.  /.ii  122  1-it-lJ). 
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hat  al)ci'  Stauh-’M  dirso  (Jnt(‘i’srluM(lutur  fallen  Gelassen,  ohne 
eine  iHMU’  an  ihre  Stelle  /n  s('i/en.  h'diGlieii  mit  der  He- 
Grund uiiG.  das  (lest'i/  \nviv.  keinen  A nlialts[)iinkl  für  die 
früher  \ (’rt  rettme  A nsielit . Diese  A uffassuiiG  Siauhs  lic- 
friediGi  nielit. 

Dürim^'er-llarlmihurG")  l'ülna  u nun  üIhm'  dem  l-nlt*r- 
schied  von  IhnlaGe  und  lieiiraG  aus:  ,,Sind  die  IhdtrüGe 
di('s(']‘  An  GeleisU’i.  su  s|)rirht  man  \on  InnlaGen.  So  unier- 
scheidtu  /.  H.  aueli  dcu'  i?  707  IKilh  /.\\iscli(m  PxüträGeu 
im  allGemeiiH'n  und  lainlaGen  im  iM'sondtM'en,  waliiamd  alh'r- 
(ÜG^  7.‘)‘)  tür  alk'  Anmi  \on  GeleisfiUvUi  HeilräGen  di('  l?c- 
7ä]U  linuiiG  Kinlau‘en  \ (U'w  endet . Xarli  dem  Spi'aeli  Geh  rauch 
der  Ih a\is  sind  aher  unOM*  iainlaGen  nur  die  \ oll/oGcneu 
Heit  raG^ieisi  iiUGen  /u  vt'rstelum.  und  /war  diejmiiGtui.  welclie 
in  der  Kinhi'inGUiiG  \on  Ka iiiialien,  d.  Ii,  \ oii  (u'Genstünden 
mit  \ ernumeiisw  ei‘t  lM'si(dien.  niclil  aher  in  diu'  Ii(dsiuni;( 
\en  l)i('iis,|f‘n  oder  in  dei'  l nieiia^sunG  \eii  1 landluiiGeir’. 

l)i(‘se  A iisj  üliruiiGen  \ oll  I )ii  ri  n Gerd  lach  eil  hu  i'G  st  ei- 
len tune  XcritinduiiG  der  heiden  oheii  anGefüliiUen  Mein- 
iiiiGen  dar.  Denn  einmal  solleii  IdnlaGcn  nur  dann  wu‘- 
üt'GtUK  w t'iin  al>  ihud'aG  ein  ( hcGtuisiand  "M  Gchüst  et  'n  w u tai. 
A ndeiau-smis  >olleii  aher  nur  die  la t >aclil ich  schon  Icewirkieu 
lU  i t raGsl(Usi  niiGtUi  \on  ( IcGcnsta  ndtui  KinlaG'Ui  sein.  lliej'aiis 
ecGih  t si(  h also,  da  h Dii  niiG<'  r i I a cheid)U  cg  eine  I . n ferse  lud - 
dmiG  in  den  lleiiraGtui  j(‘  nach  dem  (hcGUisiaiid  der  ladstun^ 
macht,  nämlich  enuui  fhunaG  in  wauu'rem  Sinn:',  diu'  dann 
w iedfU'  /eilalli  in  enuui  üeitraG  von  t O'Gcnstandtm  mit  \d’r- 
nu'iGensweri  uler  hi(U  der  I\ür/e  halher  aD  iWutiaG  im  eiiGeien 
Sii)iu‘  h(  /('ich net  w iTihui  inaGt  und  son,>f  Igc  Iheit  i'üGe  i /.  1), 
von  Dienst  leist  niiG* Ul.  I iiiei‘lassen  \ mi  HandluiiGen ), 

i)i(‘sei  Dcitrae  im  e.  S.  soll  also  nach  v()ll/oGtui'cr 

LtusfaiiiG  .-di('  hin  laue  .-^ei  n.  Die  \ on  I )ii  ri  iiGcrd  lachenhure- 


* *•'  Aull,.  A um;.  U /n  I I 1^  wo  r\-  ini  Uii*  \ on 
(UUUm.-mii  Liliriii  lt;il  viulivivnr  Aiim-'Iii  verw  r-isi . fihnr  ilir  aUrr 
^(■mcrsrii  - lifi/.iii  rmrn. 

I tii  ri  iiirci'' i iaclicMlno-i;'  |\',  S.  SS'. 

'*d  v ,i:i.  Solim-  A lisriilirmuicii  mImt  U.'h  ( ic-oiisianU. 

■'d  Oie^  die  l'nilc'iv  \ .m  Siani.  \erlreleiic  Aiui.-ht  liMlrri;.  7.  Aull. 
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.nit  o-eiroliene  (!eGi‘ifM»<*^>  als  (uno  Si^o/i- 

alisienuiG  des  von  Stauh  fn'iher  aurGeshdlten  Ih'Grifft's  der 
FdnlaGr  da]*.  Als  ein/iGe  Ih^GründuiiG  hiiu  lür  luhri  DüriuGer- 
IlachenhurG  den  allGc meinen  SpracliGtüirauch  dtu’  Pra \is  a ii. 
Es  ist  immtudiin  (UGeiiarliG-  dah  DüiiiiGerd lachenhui’G  selltsi 
diesen  Spi-acliuadn-anch  sonst  nicht  GiinuDät/lich  durchlühn"''"). 
Der  Hinwuus  auf  dtui  SpraeliGehiamch  dürl'ie  auch  veiPdill 
sein,  d m ühriG(Ui  veiuveisi  1 )ü  rin  Ger- 1 lacluuihei'G  a n>ciili(*s- 
seiid  auf  Hit'/hu'''* n der  i'olGendermassen  anslührt  : Ihuirag 
kann  alles  sein,  was  üheidiaiipt  für  die  Zweidce  dm-  Desell- 
schafl  von  A\A‘rl  scun  kann,  also  auch  die  Arheitskr.ilt,  die, 
^'tu•pf!icll( iiiiG  zur  A rlu'itshu.st uiig.  EinlaGi*  daGeG'Ui  kann 
nur  sein,  w as  u n m i i i e 1 h a r CP'Genstand  v on  \ eräiißei  uiigs- 
Gt'schäfltui  sein  kann.  Dahin  Gtdioi'tui  nicht  nur  Sacluui  (§ 
00  HClP).)  und  Hechle  i h'ordernnGen.  Pattuilvu  rrlu'herrecliie), 
sondern  aiieli  solche  immauuuelUui  w irlscliafilich;ui  Uiiier, 
die  sit'h  weder  als  Sachen  ’^iocii  als  Hechit'  b^/tucjincui  lassen, 
die  ah(u-  i roi/(hun  eiiuui  Wu'kehrsw  eri  darstelkui.  vv  ie  /.  P>. 
dit^  K tindsdm  I t , nicht  daGcGen  A rheii  ral  i und  A rl)eifs- 
])fliclil. 

Znsaminenfa>seii(l  i>i  /n  saGtui  : /n/tiGclnui  i>i,  dah  ilem 
H(iPj-  die  rnit'rsrliciduiiG  dei'  heiden  IleGrille  Peiiraue  und 
KinlaGtui  /vvai'  nicht  deutlich  vor  AuGcn  Gt'schwehl  hat, 
ihre  AnvvtuidunG  führt  aher  /n  durchaus  heft  u*diGenden  und 
der  rat  io  hm'i^  nicht  vv  idci'spreclu'uden  ErGehniss(Ui‘‘‘'j. 

11.  Die  PxülraGe  uiid  EinlaGtut  Gtdnüaui  /n  tleii  Individual- 
V (u  pfliiüiUiiiGtai  lie/vv.  So/ialanspnirhen*‘‘  K 1 1 ierdnrch  I reieu 
sie  in  (itmauisat/  /n  dtui  A nfw  (uulmiGen,  Ausla.aen  und  Ver- 
lusten im  (i(‘stülscliaflsinten*ss(‘. 

FolGeiMU-  in‘!>pi(‘l('  >01(1  uan/.  w ilikrirlicli  lifi  aiis-fm-irkm.  Hire 
Zahl  Hesse  >ielt  sielier  leielil  \ (U’lljeh  l'i'li . i\.  S.  7l)  t; 

..BesUÜlt  die  Kililaue  eii!e^  ( i e'-e]  l'-idial'!  er>  ...  , mi  WUi'd  ioer- 

diifeli  dei-  ua  li/e  1 1 e.--e  1 1 >(-lia l'l  s\ f i‘l  rau'  d(*r  not  .•o  if'llen  Fn i iii 
mit (*r\\ orreiC*.  r(‘rner  IV  S.  77  ,.initei-  Fiiilaue  ilirr> 
seliaFi  >\  ermr)”eiis“.  ,.J-’r  ver-^jii  ielil  . . seine  FiiilaG**  ’ia  die 
( H*sel Im  liai’t  eiuyadtriiiueii",  ..  'V<\  die  i,o  .-ä'-]iliel!e  lanlaLie”, 
S.  (102  .,rüek sta iidiue  l-aiiiaiieii".  d.  li.  Fiida^cn,  die  nielit 
Gtdidstet  sind. 

Archiv.  lid.  27,  S.  22)0. 

«D  v-1.  z.  H.  die  111.  l.UO  IKUl. 

Düringer-Hachenburg  IV,  S.  81. 
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Si(‘  uiit(M'srli('Hlrii  <]c\\  t'rnr.M'  rrli,  (l.il.i  uu' 

lUHi  /iiiii  liiih'ii\ dci'  ( W‘s.'ilsri::iri 

U'chrn(‘ii,  mmiii  :iiii‘  drm  t ivsi-llsrliaflsx  ('V!  miiv  dr- 

l'uluMt  uiifi  iiutw  ('iidiu'  drii  Zwrrk  der  l-'rirdaiamn  (l-i*  Cr^ril- 
srhal'l  \ i'i  fidurij.  Mir  A iir\\a‘iidimLia*ii  da^r'-i-'U.  tl:a  rin  llr 
sdlsrliafUM'  uannarlii  hat.  >iiid  ini  A iisscnv  ri'hall  iiis  liri'  (u*- 
^rlls(  lia t’i . im  \’riiiallni^  /u  l)riiU‘ii  uaanarhi  ; krmii'.'ii 
ui(di f 111! in i I udda  i"'  - ) d n i r|i  d('n  l > Ischa  ! l - \ rri  l a u dr- 
UTündrl  wrrdmi  und  dr/w  ('id^rn  nirlii  innn  rndiu  rinc  1’dd‘dr- 
vuni»'  <]rr  ( rt*srllsrka  fl . 

Drit  I laiipninlcrst  lii('d  nin--^  man  ad(n*  darin  ndlirk.'ii, 
dal.l  der  (irscdl^idiarirr  dir  l»oil rau'r  nnd  Kinlanaai  als  Mn- 
fraua'  1‘iii  dir  1 )aiirr  drs  1 >r.s;rh:'iis  drr  ( Irsdls»  lia  l'l  lri->irn 
will,  wahiaaid  dirs('.  ■'ndj(d<ii\r  \\  illrn>nnim('iii  dri  dm  Anl- 
Wrndunii‘rn  irlill,  l)as  l'd  ldrii  di(‘s:  ^ \lnmrnirs  hadrii  du‘ 
Auldvrnduiiüam  nnd  das  Daidlnm  rin  ,s  1 1 rsrlksriia  I’irr-  an  dir 
(Irstdlsi  lia t'i  uamiriiisam'''!.  Tmi/dmi  lial  riiir  iidjcdx'nAr  Tlir 
orir,  w ir  .vir  riailun'  \ oii  \d!rr  ')  \riliv;(ni  wiriadr  all.-  iad- 
sliuma'n.  dir  (dn  ( irstdlsidia  1 1 im  inarlifr,  ip>n  jiirr  ai--  Idairaip^ 
a ii^i'rsrluni  nnd  dmirn i ^prrclir nd  dHia ndrl i . 

Drr  1 nirrMlii('d,  od  im  rin/rlnm  !*kai!r  rinr  lanlaar  ndrv 
riiir  Autwrndniiu'  Nrilir.^a.  i>i  \nn  Ilrd.-niiiim  da  rinr  laida^r 
d/w.  larsal/  dariir  waiirrnd  drs  llrsTlmis  d^  ( Ir^rlD.Iia  l'( 
niidil.  /ninrkn'rl'ordrn  waaadai  kann,  waiii'riid  dir'  dri  Auf- 
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alcicluiuosanspnicli  uvbcn'-).  Di»'  lii»'tin  licoriid»'  rnüTroch- 
tiukrii  wild  aiicli  niriii  dailui'Hi  aiisuTu'liclii'n.  »lali  der  i'c- 
oT(ws!)ci'(‘(dil  iulc  (u'-.'lDrliafl  ,'r  j(.dei7.eit  di»'  ,\ n ri»'t'-uiui'  der 
(irsrllsidia l'l  dureli  K üiidisiiiiiu'  liei  'iei l'lili rrii  kann.  Aindi  d•.■!l 
liiieri'sseii  der  ( 1 rsellselia i'l  an  einem  iine'e>lid-|(‘ii  Besudieil 
W iirdr  di»'M'  Keu'elun--  iiii'lil  ;-iii s|)i''»  luni.  Zu  ein»'r 
rrit'diu'e,  m 1'  la'isnm!  knniiiii  man  datreucn.  wenn  mm  \ nii 
folua'nd(‘in  (d‘si(dil>]ninkie  ansuvlii.  Niaelii  rin  (jestil- 

fl, im  liiicresse  der  ( i cs-IDriia  l'l  A iil'w  riidnnei'U'r 
imw.'').  dann  rridlirl  »k'm  ( ■ cscllsidia  1 l.s\ iriiniüv'ii  diinn  die 
Leisliiim-  de>  (iesdls(diarier>  eine  nnu'ri'mdil  l'i  rl  iu'l  " Dereiidie- 
inim.  Dm  Ccsellsidial'ler  kann  di»'s,‘  mii  »1er  (■(indieio  sine 
causa  hcrau>\  erlanu'en. 

In  der  sinnil  lienründeten  D eiansuahenl'liclil  der  Oe- 
scllsidial'ier  liinsiclulieli  iliiam  Derrieliernnu'  kann  man  aber 
nnnniu'liid.  ein»'  idin")liiiim'  »b'r  ('>es('llMdialls(dnlane  sebm.  wie 
di('  oben  nenannlen  Sidiriflsi dlei'  iinH'r  lünwans  auf  S 
Bein,  annelnnen  wnlU'ii. 

Ili.  Zni'  wadtereii  Klariinn  »b's  Benrills  dar  l'dnlane'-) 
man  mndi  eine  kurze  (d'nenübarsialliinn  niil  dm-  1 lal'ipi'lielu 
drs  (l(‘s('llsrnari(‘rs  dienum. 

Dil-  Kinlaurpriirdi  drsirdl  u'ru't'iiiilH'i' drii  ( irsrllsriiafi (nii. 
Sr  is!‘  d-s-siiald  srliarf  /n  sHiridmi  \rii  <d‘i-  fiaf'i  [diirhu  (U.j 
^'rDriiüdia'  1 )ril  Irii  di'sl  idu  . 

Dir  laindaiirpnirdi  drs  ( irsrllsrhaJ'im*^  wird  durch  den 
( i(‘stdlsrlia l'l s \ ('i'l  rau  drurnndrl  und  kann  rlnmso  jrdrivaut 
durch  rinrii  W'vira^u  samiliclHU'  tirsrIlschaUrr  adirrandnl 
nnd  suuar  aufuadindrii  wiu'drii.  I.)ir  llaltplüchi  d.au*-'Ua’n  hat 
nichts  niil  dmn  (t(‘srllschalts\ rilraua-  r;rnirin,  Su*  kann  iri- 


K?)  K linke  A\  ili  dmi  ( loHSriiafi  er  rin  IaccIiI  u'ciim,  in  vlirseiu 
I-'ailr  iluivli  Knmli-uiii:-  -lir  ,\  iirirsmiu  liri  liriznrüliren. 

Ol  HD-  1 nicrsrliiril,  oU  urvcharoriilii-rmlrr  iir>rllsi-liafirr  oder 

nicht . 

u*)  Da/n  ^rhriri  in  erster  lanie  anrh  d lleuieieiieri  von  lorde- 
nuiurn  u'r,-cii  die  (IrseUM-hail . 

vul.  S II*'*’- 

*“)  Da.s  u'iri'^'he  gili  von  lleiirigen  übeihaupt. 


/ 


/ 
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ner  nur  im  Einzelfalle  durch  eine  \'ereinbarun;[;  mit  einem 
ciiizclnon  lTost'llM'lialis<il;hil)ii4'(‘r  ucänilcit  werden. 

Die  Höhe  dei-  Kinlnnepflielil  isl  ti'nier  hesehrankt  und 
kann  wider  den  A\dlleii  aindi  nur  eines  (iesellsi  liafleis  ni(diL 
ej-liölu  werden'd.  Die  1 lafi  |it'li(  In  i-i  hei  der  ()H(i.  un- 
beschränkt. 

Aindi  dein  Z\\e(d<  naeh  nnlei'seheidel  siidi  di>‘  l^inla^■e• 
pfli(dit  \ Oll  der  I la  1 1 1 il  I ich  I . ■'ie  soll  n.iiiiiieh  dem  Inieresse 
der  tk'sellsidiafl  dienen  und  nudil  wie  die  1 la  l'l  pl'liidil  den 
[nteressen  der  l lesellsidialdsulänldner. 

Das  Reidii  auf  die  Idinlaue  kann  nur  iniK'ihalh  der  (.le- 
sellsidial'i  ansaei'lbi  werden  und  e^  i>r  niidii  (iherl ranhar,  da 
es  hOidisl  persiinliidi  ist.  Die  llal'i  jjtdiidir  kann  \on  jedem  (le- 
sellschaftsgdäuhiaer  in  Anspruch  aenemmen  werden,  der  seine 
Forderuna  nach  Ihdiehen  weiter  nherttaacii  kaiiti. 


} 


Gegenstand  der  Einlage. 

r)oi  der  .Vhgronzmig  des  Üegrirfs  (hM*  i'j’nl.tg:'  ^'ull  dem 
des  T>i‘irragi's'M  isi  sdion  kur/  aiiuTdiujKU  wurdHii.  dall 
uit‘  Kinlagi'  Aom  Gcilragr  duirli  den  (Icueiisiaiid  iiuIiu'm  iioiiUu . 
Im  rdmiscJini  IGmIir  srluum  .-irli  drr  Mcii  l agskugi-ilT 


ursprüiiu'licli  tiui'  aitl  kerpri  lidn*  Sadu  ii  !m‘\\  cuiirlu-  und 
uiibew  eglirlit“-'  i ri  >l  ivrk  f /u  liaheii.  .dliiialilidi  .uw  ei- 
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/.Ul  Idnlage:  Der  l>(‘g!'ilT  rcguusiaiid"  hangt  uii- 
mi l lelha r mii  dem  I !(*uri iT  d(‘s  \hu'riigungsg(‘sdia fi (*s  /usam- 
m(Ui‘"). 

I iiltu'  den  ( I('u'<uist;iiidiui  ^elhsi  sind  /u  uut nrsdieidt^li 
di(‘  krupeiiiduui  und  diu  unkr)i'|)nrlidi(ui  ( MW'ensiände,  Die 
ersltuaui  umrasseii  allein  die  Sarheii  IM)  IKiM.e''.).  Zu 
den  u 11  ki'u  pei  l i dien  ( 1 egiuisia  ndeii  geluHaui  alh'  d egenslande 
des  \ ei  rugungsu'esdiii  l'l  lielnui  \'tu'kelirs.  die  kiune  Sachen  sind, 
iuslu'sundei'e  Kechu'. 

Man  mii>s  Imu'  /wi-i  (inippeii  \on  iG'dilen  unlersrheideii. 
Kinmai  sind  (iegiuisiaiide  alle  diirdi  \'tu-riiunngsg-esdiaf{  he- 
g r ü II  d e I e n Kediie.  A udi  ein  Xiessl)i‘andi  kann  CJeijea- 
siand  seil!'"),  w (uiigsi eiis  in  dem  normahui  hk’ille.  w n die  tie- 
sellsdial'i  diirdi  den  Tod  eiii(‘s  iliiau'  Milglieder  aufgelösl 
wird.  Suiisl  wai'e  es  ahiu'  aiidi  /niassig.  gleich  hei  der  Be- 
sieliung  des  Xiessbranehs  dem  Idgeni linier  di:*  obligatorische 
AA'rpt'lidii iiiig  aiif/iierU'gen,  da b er  beim  'fode  eines  Ge- 
sdls<  liaTiers  der  durch  den  ei  w aigeii  Eanii’iu  \(Hi  Krben 
\ erandei'ieii  Ges(‘llschari  \ (Ui  iH‘iiem  den  Xiesshrauch  zu  be- 
sl(*lleii  hat.  Sodann  sind  dahin  zu  z;ihl(*ii  die  KXadire'^D, 
tlie  zwai  iiiclii  diiicli  \’errügu iigsgesrhä l'l  ziir  Knisiehuiig; 
gt'hraelii  >iiid.  di(‘  aber  wohl  dureli  (‘in  \A*rfügiingsgescliäfl, 
das  sich  auf  sie  he/iehl . selhsi.'^i andig  lihei'l  i'agen  werden 
kihiiien'- ).  Durch  diese  l ehenragharkeii  kennziucliihui  sie  sich 
als  ( icga*iisläiide. 

*^)  ^^u•l'iigI  wii'il.  w i(‘  .111,-  ilfiii  \\'oi-l!:iiii  dos  ;.esoizt‘<  hervor- 
gohi.  nur  niM‘i  ( n’t;eii>l;m(n',  und  /wnr  [landoli  os  >nUi  Uei 
joUcin  \'orrüioini:>gc-i'li,‘i fn‘  imnn*r  nur  uni  <■  i n o n (O'gon.'^tand. 
So\ i(d  ( M-i!on,-l  ;'mdo  iln  sind.  \'io[or  \’rrfüginu:-u't‘Srlial  te 

l.tedo’r  o.N.  I);i  ;ni,-'>t‘rdi*ni  ni'-lii  ;dh‘  l»orlil  sm‘i>rn.-irmde  (legen- 
>tnnd*‘  im  Sinne  do-  lUJll.  -ind,  >o  kann  man  den  Heb;ril'l'  des 
( d-goiisi  andes  im  .Sinin-  d('-  (ioMUze,-  daliin  deslimmen:  Irt^gen- 
-taiid  im  Sinne  <Ies  iUIll.  >ind  ( :ei,;i‘imtand(*  <le.^  \ e!U‘ugiim;s- 
*:'e>ehä fl lielien  NUu’kelirs. 

*'')  ..Sachen  im  Sinne  des  (ie-eizes  >ind  nur  körperliche  (iogeii- 
staiide". 

vgl.  HlE  lid.  in,  S.  I r. 

issei-ma>.-eii  zu  d(mi  ghuelitui  Kr,gehiii.-se  gtdaugt  Staub 
hinsieiitlieh  Um-  X'ermögtmshestaudteile.  Amu)  5 zu  § 4U  HGü. 
=-)  Auch  Reohtsverhallnisse,  wie  z.  E.  Kundschaft. 
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Wenn  in;ui  licdciiki , dal.)  FordoiiiiiiiCii  filM'i'iraiicn  worm« 
küiuu'ii  k)!)S  IKH).),  so  sind  aiiHi  sic  \ oii  di('s(Mii  (Icsicliis- 
piiiiktc  aus  als  (it'iiauislaudc  aiizuschcn.  Zu  den  (Icocii- 
srändci!  sind  aber  cbcnralls  die  iibcil  r;ii’i)a  icir  M Miiulicd- 
schartsi-(‘Huc  zu  rechnen. 

\\'ie  ist  es  al)cr  mit  der  A rbeiisk ra l'i , die  im  lieuiiu’cn 
Winsehaftslebeii  wie  eine  ^^^■||■e  "('weriiU  und  naiional- 
ökonniuiseli  beti’aelilet  wie  eine  Sache  ü’e-  und  \mrkaurt 
wird'  Isi  sie.  juristisch  hetraehiei.  ein  (rco'eusia  nd  ? I''ann 
ül)cr  sie  \erliii;l  wanden?  Denn  diesi'  beiden  Idhurdernisse 
sind  ja  in  den  \ orstelKUiden  .Vusrhhriinuen  l'iir  die  Kiidaue 
aulgestellt^^). 

Diese  Fraye  hat  Iiic'zler  (‘inuehender  behandelPd.  irideui 
er  uutersueht.  ob  die  rbei I sk ra l'i  unniillelbares  (ibji'kl  eines 
Retdits  st'in  kann.  Seine  ,\ usfiibruiuia'ii  sind  u-eeiirnei.  d.i.s 
\\'eseii  der  Finlauc  wauli'r  zu  kh'ireii.  es  soll  desh-.ib  hier  nalun 
daraui  eiimeaanuaui  werden. 

Kill  Fiiiauilum  an  der  rbeiisk  rafi  isi  nur  niöLtiieh.  wenn 
die  Hecdirsordnuim-  iinniiitelbare  1 1 errse'.a fi s\erh;i!l nisse  ijber 
die  Person  di's  'l'räiiers  der  rbeit' '.ral'l  anerkennl,  wo  also 
der  Mensch  selbst  reehtlieh  ah  Saeln  beliandeli  wird; 
Sklaverei. 

.\l)er  aiieb  einen  Pesiiz  an  der  .V  rbei  l sk  ra  l'l  uilil  es  mehl, 
denn  das  1U!1>.  kennt  nur  Hesiiz  au  Sachen,  und.  wo  es  .mis- 
inahinswa'ise  tunen  soneii.  Kechtsbesitzschiilz  new  ahn.  da  han- 
delt es  sich  um  den  Pesiiz  ton  l’echieii  ,in  Sachen.  - Fine 
Aualon'ie  auf  den  Saehbi'siiz  kann  nur  insoweit  als  zuhassin 


-'■‘M  rDin'rtFauh.-iFkcil  riuilo.i  dIkt  nur  .tusnalim^WDisD 

i)a  sir-  (Jdii)  I*(*Fs(Mn*itFDf‘hi(‘  aiiLicliitjvii;  mus.’^  lTii‘  sit‘  n-m*!- 
inä.^siL;-  ilin-  l iiiilM-rl  ra^^iiarkiMl  u'dIidm.  ,\\<  soldir  siiul  si(* 
aiD  h kiiiH  t i ;i iK.U*.  isi  aliDp  ihn*  i dIkmt F.i^'k:,r;:c'!  /U- 

lä."si^.  so  kann  ilonli  ininn'F  nur  das  .MitiiliDdschafl ’^rarhl  al.s 
(Janzo.-  ninnn  (Jn^eisiand  darstellnii,  W;ilireml  din  riiiz  linMi 
iUd'uiiii iss(*,  ilin  aus  dfu-  .M  ii,i:l:nd> -liart  cn i ''j»rin^Dn.  lurlil 
sind.  Sin  kruinnn  ninmals  dnn-h  (du  N'eFriiuun.u’s^^nsHid Fl  idirr- 
tra^vn  wnrdnn  und  df.'sliali)  ninmats  (d.  li-unsländt*  im  Sinne 
des  (Jesetzf's  sein, 

Dal.t  die  Ajddeitskral'i  Inhalt  einer  Beitraü'sjd'Iii’ht  .sein  kann, 
spriehl  Ja  7üü  111  illrü.  aus. 
a.  a.  0.,  S.  233  ff. 


eracliici  werden,  als  z.  P.  an  dit'  rein  laisachliehe  \'erweii 
dünn  det  ,\  rbeiiskrttfl  eines  andern  ohne  Püidtsichi  ;iuf  d;is 
Pesleh  n eines  die  Xiitzuun  der  rbeit  skrafl  benTündeiifleü 
Peel  ,s\ erh.altnisses  Recht sfolneii  neknüpfl  werdeii'''^i.  Im 
ul  i'inef'  wiirdi'  eitle  .\ii<alonic  zu  natiz  alisiirden  iM'n'ebiiisseii 
I iihreii. 

Die  rbeitskraft  ist  zwar  die  wiehfinste  (Quelle  des  Ver- 
tiionetis.  abt'r  sie  sellist  nchbrt  niehl  ztiiu  k’ermbneii  im  juristi- 
schen Sinne.  Dies  wird  freilich  oft  \erk;innl. 

Die  ,\  rbetiskraft  ist  also  kidn  \ erkehrsfähint's  Vermö- 
neiisaklixtim  im  Rechts,  iiine.  Fs  ernvlieii  sieh  hieraus  eine 
lieiite  \ Ott  Folnentnncii.  Der  K;iufmann  kann  so  uiclii  seine 
eineilt  .\rbeitski;ifi.  in  C-'“ld  \ (‘ranschlani.  unter  die  .Aktiva 
seinei  Pihinz  tiufsiellen.  Fbensowenin  kann  et  auch  die 
Ntiizuiin-  die  er  ;ius  der  .Vrheilskraft  seiner  .\ nnesiellten  be- 
zoneii  h;it.  unter  die  ,\kii\a  aufstellen,  obwohl  er  andererseits 
den  (it'ldaufwiind  für  diese  Xutzunn  tinter  die  Passiva  eiu- 
riellen  muss. 

(ianz  dieselben  M'erte.  welche  (ieneiistand  einer  Einlage 
sein  können,  sind  es  .auch,  die  unter  die  ,\kiiva  einer  Bilanz 
tunnt"'telli  werden  kbnnen.  Rein  w irlschatiliche  Mette,  wie 
z.  P.  die  Kundschaft,  sind  daher  bilanzlahin  nur  in  ihrer 
FiLtcti.schafi  ;ils  (leueiistand  eines  kAu'äuss'.u'tinusueschattes 
und  nur.  wenn  ein  solches  im  konkreten  kjill  \ orlai’”'' i.  Fin- 
higefahiiikeii  und  Pilaiizfahiukeit  ueiieii  ;ilso  itaralleP'^)'^). 

Fs  wäre  aber  durchaus  \erfehll  und  über  das  Ziel  hinaus- 
u'escbosstui.  wenn  man  .innehmen  wollte,  daß  .Arbeitskraft 
uml  ,\  rbeiispflicht  desbalb  nicht  ( Kmenstaiid  einer  Einlage 
sein  kiiiiiiten.  weil  sie  an  sich  einer  zi  1 huniassiueii  .Ah- 
>(  h;i iziiiiti  iinzut’öiu'iieh  seien,  oder  weil  sie  an  sich  ihre  Ein- 
füuuim  in  eine  kaufnnannisehe  Bilanz  oder  ihre  Ptichung  im 


W)  z.  n.  A rlteil  eiwiM-sirlieriimi'. 

•■’D  Viil.  Stiuil),  Amu.  .")  zu  S tl).  DJZ.  U S.  1113.  f. 

Kiiil.-mv-.  r.il.-mz-  und  Verl'üguim'sf.'ilii^keit  ist  auch  <t'U'  Auf- 
weiidungeii  von  Itetleumiig.  Er.satz  tier  .Aiifweudimg  ' oii  Ar- 
tieiiskrafi , ilie  diesi'  Eigeiiseliai'teu  nichi  hat,  ist  iiaeU  HO 
iiichi  deukUar,  liüchsteiis  eine  veieiiitiarte  Vai'aüuiiig  aiftgßch. 
§ TOT  BGE.;  Beitrag  — Einlage. 


Kapiialkoiiio  ('incs  (irsdlsrliat'ieis  uninr)ali(  ii  sei.  '1  aisarn.,.  .1 
iinniöti'licli  ist  alu’r  (‘ine  recliiuTisclie  A l)srliät/uim'  der  Ar- 
heitski-at'i  l)ez\v.  A rbeitspllirlii  iii  (icld  cheiisoweiiiu'  wie  ilic 
im  Cn“sch;il‘tsl(d)eii  häufiuer  \ orkomiiKMide  |■('(■hlU‘ris(•lu‘  Ab- 
.schiitziiuü'  des  ^^A'l■tes  tdncr  Firma  oder  Kiuidschafi.  \d»iu 
ladii  \vins(  lial'tli(du‘ii  Siaiidpuiikl  aus  isi  di(‘  Abs(di;itzmui'  de.s 
Wertes  dtu'  meiisclilielieii  .V  rheiiskrafi  weil  wauiiutu'  w illkiir- 
litli.  Demi  in  der  l-Jeuel  hildiui  sich  in  den  meisten  Krwerlis- 
zweigen  für  die  Arbeitskraft  eiiisprechend  iliren  Allst nfun- 
ueii  feste  Marktpreise  Die  Alisidiatzuiu''  di's  Wertes  einer 
Firma  odei  einer  Kundschaft  ist  daü'eiien  sehr  subjektiv  und 
schwankend,  \oii  eitlem  festen  Marktpreis  kann  liei  ihr  nicht, 
die  Rede  sein. 

Der  Gi'und.  warum  die  Arbeitskiafi  selbst  niihl  zum 
\'ermögen  geliört.  warum  sie.  niclit  unmittidbarer  Gegenstand 
eines  Verausserungsiieschäftes  oder  der  Fdnltme  eines  Ge- 
sellschafters sein  ktinn.  und  warum  sie  niidit  in  eine  Rilanz 
eingestellt  werden  kann,  ist  im  folgendtui  zu  erbliidceii.  Die 
Arbeitskraft  ist  eiti  Bestandteil  der  Persiinliidikeit.  Diese 
kann  aber  weder  als  Ganzes  tioch  iti  ihren  'reilen,  seien 
es  nun  Fähigkeiteti  oder  Glieder-"M.  utiinit telb;i rer  Gi'oenstand 
von  Hechtsueschäfteti  sein.  Sie  ist  eine  la  s e\tr;t  cointnerci  - 
um.  Xatdi  tinserer  heiitiuen  A tiflasstiui’-  liesteht  ein  unver- 
einbarer Gegensatz  zwischeti  der  tneiisidtlichett  Bersönliidi- 
keit  einersidts  titid  deti  Geuenstündeii  des  Reiditsi  erkehrs  an- 
dererseits. 

Wühl  kann  die  Arbeitskraft  Gegenstand  idnes  Schuld- 
verhällnisses.  aber  nicht  (.fegensttitid  einet  Verfügung  sein.^D 


^ 5. 

Höhe  der  Einlage. 

.Vucli  für  (lit‘  Hölu'  (Um*  IJeiirauc  ist  m (msUM'  liiiiie  nur 
der  CTCscllscliafls  \ er  trau  massu('lK*ii(i.  Va'^\  tMgiui/end  uiiMil 

Auch  ilic  Haaiv  sind  liii*r  zu  munuMi. 

^1)  Damit  luuiut  auch  tlcr  Umsiaml  eng /Aisanimen,  tiaLi  die  Arheits- 
kraltt  nicht  Heutuistand  einer  Hafrunc  stdn  kann,  und  im 
Falle  einer  Venirieiluiiu  zu  eiut*r  Arbeitsleistung  uruudsatzlich 
die  Zwangsvollstreckung  unzulässig  ist. 
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§ 706  I ■RGP).  oin  tind  bestimmt,  daß  im  Zweifel  die  Gesell- 
schafter uleirlie  Heitniut'  '/m  leisten  liaben. 

Kiiu*  Anwemlnnu  de.^  S 70(i  I H(Jn.  uird  aber  nur  dann 
in  Kraue  koinnuMi.  w(>nn  ent^^e(k'r  im  A^ertraue  nur  die 
Sum nu'  der  zti  hustembui  Imn lauen  im  uanztui  anueueben, 
oder  die  Imnlaue  mir  ('ines  Gestdlseliafti'rs  der  Höbe  narb  be- 
stimmt ist.  !m  hdzteren  Falk*  muss  man  jtnlncli  nnttu’schei- 
den.  ob  ('S  feststi'hi.  daß  alk*  (Jt'scdlsrlialier  bezw.  ein  be- 
st-iinmt('r  Teil  b'isten  soll.  o(k'r  ob  dit‘s  zw  citidlialt  ist.  ln 
Zweifeisfalleii  wird  man  am  Ix'sU'u  tini.  dmt  \ertrau  als  im- 
wirksam  auzust'heii.  weil  vr  niHit  \ollsiäiidiu  ist.  ihm  di(‘er- 
ford(rli(dn‘  Ik'stiinmtlu'it  bezw  . Ik'si  i mm  hark  (dt  t(*hlt. 

\ iiden'rs('i i.s  kann  ancli  die  Krw  äunnu.  ol)  d('r  \ on  der 

( k'sellsHiafl  vei  folut e uenieinsrliaftlielie  Zweck  eieeicht  w (•’  d ui 

✓ , 

kuiiii,  wcuti  tun  (diizidiic  Gcscllsi  htiftcr  oder  utir  titir  einer 
eine  Fdulauc  leistet,  zu  ciiiciii  lu'fricdiuciidcii  Frirebiiissc  Füh- 
ren. Hat  iiitiii  diese  Fitme  zu  be);tlu'u,  daiiii  muss  man  also 
die  im  \’erir;ure  bestimmteti  Finlayt'ii  als  .Viisnahmeii  von 
dem  im  konkreten  Fttlle  für  die  Gesellschatter  bestehenden 
Hc(  liie.  keine  Fiulau'c  zu  leisten,  auselieii. 

Kill  Ifeispi(d  mai’'  zur  IGlauieniua  dieiieii  . Bei  einer 
(fesellselia ft  \ ou  fünf  Gesellselitiftern,  A,  B.  C.  D.  F.  be- 
stellt für  A (diie  I'aulaoepflielii  in  Holte  \ on  lUtMiOO  Mark, 
fiir  B eine  Finlanepflifdit  Iteznl.  eines  GrniidstiP  k'’^  im  "Werte 
\()ii  .ddOtM)  Mark;  über  eine  l‘jiil;inepfliclii  \ ou  (',  1).  E 
entlittit  der  Gesellst  liaft s\ eri rau'  iiielits.  Mau  wird  liier 
teuerst  frtm'eii  müssen,  ol»  der  G(‘sellseli;iftszw cek  erreicht 
wt:rdei'  kaiiii,  woiiii  G.  I),  I-i  keine  l■hlliagc 
leisten.  .Muß  man  diese  Fraire  \ friitdiieii,  dann 
kann  m<an  eiten  im  Zweifel  seilt,  ol»  die  Einltigt'jtflieht 
des  oder  des  B iiiaßireltend  sein  soll.  .M.  F.  tia'h  be- 
sttdieii  iini  zwei  Möniit  likeilen.  Kiil  weder  die  I jiilane  <les 
A ist  den  Einlagen  von  B,  C,  1).  E znuitiiide  zu  leireii.  weil 
sie  die  hollere  ist . iiiiil,  sie  ;ils  M,aßst;ib  neiiomiiien.  tlt-r  Cleseil- 
seliaflszw  t‘(d\  \ oraiisstt  litlicli  am  liesteii  erreielit  wird.  Bhatte 

ilemritieli  iiot  li  .ötinou  Mark.  < I).  IC  j(‘  HKHMtii  Maik  einzn- 
liringeii.  Im  anderen  Falle  muss  man  den  \’eriran  weuen 
maiigtd iider  Besiiiiiiiiluirkeii  ;tls  nnwirkstiiii  lieltandeln. 
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Nur  die  im  Vertrage  \^erembarre  Faniaa:e  hat  der  Ge&eil- 
schafter  zu  leisten.  Eine  .Vbiuideruiiir  dieser  seiner  IM’lielu. 
kann  er  unter  keinen  rnistanden  sell)siandiir  \ unieliinen  ' ' ). 
Ebensowenig  ist  er  aber  aueh  xcrpt'ieliii  i.  sich  eine  .\b;lndc- 
rung.  die  nur  in  einem  neuen  \’eitrai>  ■ ei'folu'en  kann,  ge- 
fallen zu  lassen.  > 

Eine  sellisi ändine  .Miandei unu  der  l•anla^\'  dureli  den 
Gesellschafter  ist  nicht  darin  zu  erhlieken,  dab  er  Autweiidun- 
gen  für  die  CO'seilsehaft  geinatht  oder  z.  Ih  'einen  Dar- 
lehnsverti'ai>'  mit  der  (tesellsi  hat'l  ahucsrhlossen  hal''  j. 

\\'enn  S l>hG).  saut:  Zur  Erhnhiini>-  . . ist  ein  Ge- 

sellschafter niclit  \er])fli(  hl  et . so  muss  erlhuteniil  hinzu'i'e 
füttt  werden:  Der  (Tcsellsidial  tei'  soll  ni-dii  \ ;'i'|)llie|ilel  sein, 
einen  \’erfrag  über  di(‘  Erhdhmm'  smirer  Eiiilau'e  ah/u- 
schliessen.  Hat  er  aber  einmal  eiumi  solchen  \*erirae  ilej;c- 
schlossen,  dann  ist  der  ^'ertrag  ein  Teil  des  alten  Gesell- 
schaftsvertrages ixi'woiden.  irewissermasseii  eine  Re\  isioii  des 
alten  Vertrages.  Der  Gesellschafter  ist  dann  zur  Eeisiunu' 
Vjerpffichtet. 

Es  muss  hier  auf  eine  Entseheiduiu'  des  HG.'M  iiin- 
gewiesen  werden.  Hiernach  nimmt  S 70i  eine  Sondeisiellung 
ein.  Dies  geht  soweit,  daß.  wenn  amdi  iug  (teselisehafi'-i  er- 
trage von  vornherein  .Mehrheitshesrhliisse  iiIhm  eme  spaiere 
.A.bänderung  des  (fesellschaftsvertiau'es  als  zulässig  erklärt 
sind,  sich  diese  \’ereinbaruiur  niiht  ohne  weiteres  aut  die  Hei- 
tragspflicht  erstre(d\t.  h’ür  diese  muss  es  \iolmehr  aus- 
drücklich vereinbart  stdii,  und  zwar  müssen  nlei(  hzeii in  s(  hon 
bestimmte  (trenzen  aiineneben  werden,  innerhalb  deren  sieh 
ein  Erholninnsbesehluss  lieweneii  daif’  i.  Man  kann  dies 


Dil  «.“iS  ‘fir  liitGrrs^cn  (Ige  ;iu(k‘r'’u  \er- 

StüSrSGli  WiirdG,  \\,  lioi  (|gi  A (■['- 

Iiöhi  vGriil'licIilGi  .sriii  wiirdrii. 
v^\.  oben  II. 

94)  RG.  91  WH. 

93)  \\  o-ewi.^sf  ParHÜGb'  zu  ;-Dn  !Ui[>.  iaiir  M'liiimkcn 

lo^e  l Mil Gi  w rrfiiie:'  im  \ <m  hu>  imlcr  ciiirn  M(dirh''ii 
über  SU  wirht  Li'btMi.'-^’ra^i'Gii  \\ii*d  id.s  diu  unif'ii 

Sitten  ver-'^fossrud  an^E’^ehen. 
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auch  dahin  ausdrücken.  dah  der  ’Gesell^chafrer  ein  unbe- 
dingtes \'etnr('rhi  hat  iK'ziiu'lirh  di'r  hiiioliuiiir  seiner  Idn- 
laue.  I )i(‘s(‘s  Reclit  kann  er  sciuar  u'eltiMid  inaeht'n  aut  die 
( ud'alti'  liiiu  dal.)  (b'r  Zu'eek  <l(‘r  (D'st'llsrhal t unninulieh 
*\virri'‘*' ). 

Killer  1gi'1i()1iuiiu'  der  Kinlaui'  wird  die  kh'uan/unu'  einer 
durch  \h‘r!u>t  uciniiuh'rU'ii  Kinlaue  uhdeh  ei-aehtei.  I*dnc 
^^'rmind(‘runu  der  Kinlaue  aut  (D'und  eines  \eriraues  ist 
selbst  \ ei  ständlii'h  auch  indulicli.  wauiii  /.  1>.  /uviid  Kapital 
(‘inucbrachl  ist.  das  in  keimun  \h'rha!inis  zu  dein  \oraussichl- 
li(h  7,11  er>:i('b'iid(Ui  (Gewinne  stellt,  hdiu'  solche  \ erininderung 
der  Ihnlaua-  lieut  durchaus  iui  lnt('n'ss(‘  sämtlicher  (Daubiua'i*. 
\]<  w arc  unbilliu.  wollte  man  dtmi  ('in/elneii  ( ies('llschafD'r 
hiei-  ein  Kinspnndisreidit  neben,  abua'sehen  davon,  da  1.1  (licM-r 
Fall  im  (K'smz  nicht  erwähnt  ist.  .\tich  a,us  der  l'as.^unu  de> 
^ 7D7  kann  man  zti  diesiun  Se)iluss(^  per  argumentum  e 
contrario  uclanuen. 

§ 6. 

Das  Recht  auf  die  hinlaue. 

Nachdem  das  M'eseii  der  l'hiilaua'  als  (-iiies  Heirraffe^  \ ou 

treiii  iisiaiideii  des  \ erfüu'iiimsueseha  ttlieheii  \ Crkehr''  im  all- 
gemeiiieii  u'ekeiinzeiehiiel , uml  die  Hohe  der  zu  husieiideii  Eiii- 
lau'e  fi'sm'esiollt  isi,  erhellt  sieh  nun  die  h'iaoe:  wem  sicht 
ulurhaiipi  das  Reelii  zu.  dio  Eeismno-  der  Eiiihme  zufordernr' 

Ttioorel  iseti  hetraehloi.  hesleheit  hei  der  (Ml(i..  die  ja 
keine  jurisiisehe  l’ersoii  ist.  aher  doch  leilweise  wie  t'ilic 
soh  hl  hehaiidell  w ird,  drei  Mimiiehkeiieii  : 

li  Das  Reelii  sieht  dem  eiiizeliieii  (•eselischatier  zu. 

2i  Das  Reehi  slehl  der  OHG.  /.u''i. 

3i  Itas  Rechl  siohl  heideii  iieheimi iiaiider  zu. 


ALit.  II  17  ^ r.in.  ciithii'lt  i'iiii'  ;ihu)mln;  lli'si iumnms',  <loch 
koiiiitf  nacli  l'.H  der  .-^irh  w cieGi'udc  (U-sHDrliartGr  aus- 
U<*seh!ussrii  wto'dtMi. 

'■}  t lOr]'  rmsiandGii  Id.--  zu  '■inimi  uewis^cii  /^Giipuiikt  erst  <leii 
Desrl|.->rliaHeni  und  dann  erst  der  OHG. 


I.  Rn  dn-  mmisflion  «wiM»»  iv.ir  ,i,o  n,>intHortim,n- 
d.«e,  hv,..,.  ,.i„f,-KdK  II,,.,. 

.''ells( halipf.  Aul  (tiimd  di<'Sf>  nMiiiaii  |■is(dl(‘ll  \'cri  war 
.jpdrr^  Guscllscdiaftcr  henadiri-i . \ om  aiidrmi  dir  Lrisiun- 
des  (rfsclls(dialrsl)('iti'a,a(‘s  zu  \ ('liaimcii.  Dies  hanui  (uiiiual 
mit  der  reidirliidieii  Stclluiiu'  de>  (;csellscharrs\ (Miiiöyeus  zu- 
?:amiiien.  die  ja  ü'aiizliidi  \ er.scliiedcu  ist  \nu  d.:.|i,  |,;.j  der 
demsdireclitli(dieii  (leu()ss(uisr|iari.'''i  ’/^un  aiideiii  erklärt 
sieh  diese  Keo-H „,io-  ,-,us  dein  (Icdaiikeii  lieraiis,  dal,',  zw  is(dieu 
den  eiuzeliieii  ( lescllsidia  l'reru  -ew  ..li iili.di  ein  nahes  i.ersuu- 
liehes  Veriialinis  l.csi.dii,  im  deuviisaiz  z.  I!.  zu  der  uni.  er 
sitas,  dem  re.ditslahiu'eii  \'ereiii  des  rrunisehen  U(>(dires.  Demi 
die  ^-’esellsrliali  isi  ja  aim  einem  uemeinselialiliidieii  \'er- 
haltnis  zwisidien  Familienmiiuliedeni  lier\ oruamaiiueu.  dm' 
Miigiie<l('rzalil  ist  ;iue|i  \'eilialiiiisiiiasMe  klein,  sodal.l  si.li 
die  einzeliieii  Mimdieder  m'uau  kennen.  Aus  diesem  Grunde 
ist  die  Re-e|„no..  dal.’,  die  einzelnen  GesellsHiarier  zueinander 
in  einem  uiimirreli.aren  Glaiil.ieer-  und  Sehuldiieiw  ei.lialinis 
steh  durehaus  \ erstandlieli  und  [.raktisrli  diirelifiilirl.ar.  lAs 
IS!  niflii  wie  hei  der  um versiias,  hei  der  sieh  die  .Miiuüeder 
ferner  stehen,  m.tw  en.lnr.  dah  das  Reehi  zur  liinziehunn  der 
Beitrassleistuiuren  einer  einzim'ii  IN'rs„n,  einem  Oroan  des 

Vereins  uheriram'ii  wird,  da  der  einzelne  ni.  In  alle  .M  i|o|ied,r 
des  Vereins  kennt . 

n.  Die  Gesells.  hafr  des  deiils.  lien  (krhls  mt  em  Mmel- 
dins:  zwisitien  der  juri'-i i.Mheii  l’erson  iiinl  der  lösen  Ver- 
bindunc-  einzelner  zu  einer  Ge.sellseha ft . wie  sie  das  roini.>ehc 
beeilt  kennt.  Die  GeselD.  hallei  meheii  niehl  \o|lm  ..Dh- 
stam'ic-  einander  m'-enuher,  \’ielmehr  keiiiii  hier  das  deut- 
sche ieeht  ,'inen  .Miiielwem  m neuissei,  Mezieliunmui  werden 
nr  h die  (‘inzi'lnen  ( u'selK.  hafh'j-  hererhiini  und  \ er[.tli(  litei. 
sond  n alle  Ge.s.dls.  iiali.-r  zu.samnien  in  ihrer  \'erl.undenhei L 
Ks  ist  das  Drinzi|>  der  ,o(. sannen  lland-'''i.  Die  .-■esaniic 
Hand  isi  niehi  seH...iandin  wie  die  lurisiisii,.'  Person,  die 
sich  aber  den  einzelnen  als  ein  Dmier  erlnd.i.  sondern  von 

Viii.  rilicn  I. 
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der  Gesamtheit  der  Gesellst  hafrer  al)ha  112:10:.  ja  identisch  mit 
ihr. 

Dal)  dci'  (rniiidsai/  der  (M*samiliand  l)ei  HcGin^vpiiialt- 
ni''S(Mi  /wiM-lien  dei'  (u'sellsrliaft  lind  Drillen  und  ebenso 
zwi-ehen  der  (Jf'stdlsehati  und  den  ( Jesellsrlial’M'rn^"")  An- 
wendung /u  limb'ii  hat.  ist  allu'emein  unbr^i  ihr u>n.  Anders 
liiml  e>  da.u'cuen  bei  d(ui  Wreliis\ ei-*ialtnisseii  der  ( A'seJisehal*- 
ler  lUnieiadiiander.  Ww  streitiu'  und  uleieli/eiim' wie  schwierii^* 
benutz  uiitiu  d(*in  a.  d.  II(D1.  die  Krao'i' V a r.  ol»  das  (Trsanil- 
bandsprin/iii  aiieli  hwv  wirke,  kann  man  aus  den  Ausiiiii- 
I uiiueii  (M(M'k(‘s  ei-seheii.  I )ies(U'  sairt  einmal''’^  i ; ,..lvs  lassl 
sieh  die  kollektiv  hh  11  heit  als  beiaM-hiiai  und  a erpldiehtei 
U’eiieii  iliie  d'eilliab(M  a ulst  el  bar'.  1 iimiUelbwr  au^elilies- 
>end^‘'-;  fi'ibn  vv  dann  ab(*i'  aus  .Jmmei-  sK'Iii  der  l£iu/eluc 
dei’  ( ^esellsi'bal’i  als  G(‘s('llscliai’U'r  und  iiielit  wi(*  rin  ludiebi- 
iivr  Dritter  i:e2'eiiüber-  sodab  lediulirli  die  füi’ du'  iiiiieia^  Seite 
d(M*  (»t'selDehal’l  u'el lenden  Heelitspnii/ipieii  mas^oebend  blei- 
ben. Uiei'au>  toluu.  dab  die  \b)i'sieilune'  ua'Henseitiu'ei'  Rechte 
iiini  RHirliieu  dei'  ( M*sellseharter  ersetzbar  Ist.  So  ist  auch 
eine  gesellst  lial'tliehe  l'hnJauepflicht  mrlu  nur  eine  \A'H»ind- 
liDikeii  u'eiren  du*  (R'sellseliatiei . ^nndiuai  auch  2i*uen  jeden 
Gesell  sch  a 1 ter  als  solchen“. 

Den  letzteiam  Siandpunkt.  dab  im  1 nm'n Verhältnis  der 
G(:S(dlsehat'l  i»'nindsat/li<  h nur  die  Gesidlsrhalua-  al>  ein- 
zelne lu'n*rht iu‘i  und  \ erjiflii'hlei  s<‘in  sollen,  veitriit  ain  h 
z.  H.  ( ’osark'"-),  der  dw  ( iesellschal'i  als  ( Rrsaiiitheii  der 
< 1 eseils(  lial  1 (U'  nur  im  \Aukeli i'  mit  Drill en  aul'i feien  lassen 
wi)i.  Dm.-s  i^r  ab(M'  zu  waut  <:'e2'anLreii.  In  gewissen  [‘'allen 
kann  ein  Gesellsrhal’ier  eltrii  doeli  wie  rill  DiHier.  auch  ent- 
oe^'en  dri  \l(uiiuim  (Dierkes,  aiii’treirn  ujid  bohainlelt  w(‘rderi. 

AD  iK’sondcren  (Diind  daiur.  dab  sieh  im  i nnonveihall- 
tftif  di(‘  einzc’inen  (Tcsellsrhaiier  ga'u’enüberstehen  könmm, 


‘""l  Snwt’ii  volt'hr  lO'rlii  >\ fflia  !tiiiS'v(*  \ oiknniincii,  <ir]ii  (lf»r  (tr- 

^rll •'(•lia t'i  rr  Uri’  ( j sclia  1 1 i(  rifj  Di  itt'*!  k!f-'i;>’nüijcT. 
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macht  fnlücniics  irclictid.  ^Vf'utl  man  das  [ihihr 

auf  di(  KinlaLM’  riiirs  ( irsollM  haricis-  dci'  ( JcscIlM  lia i f .-u- 
s|)T(‘(li(‘n  will,  dann  tritt  der  |-aJI  ein.  dal.i  (|ci'  zur  [iin 
!ac[(  \ ( ] I >il I (dl f et ( ■ Cz cM'lisidia 1 1 er  al''  MitLilicil  ilci'  (ic.'i’ll- 

schalt  rimm  AnsprucJi  uvi>-fn  ,siHi  M ihst  hat  und  eine  ( icltoiid- 
marhiina'  dieses  .\ iis|iiitehes  duiadi  seinen  Wddersiinii  h in 
stinei  Liueiisrhalt  als  ('eselisehaller  itninnnliidi  marlieii 
k(>nni('.  Dies  ist  imturlieh  ein  I mlinn. 

■Nacii  dem  A\(irtlant  des  lUili.  kann  man  nni'  annenme'. 
daß  das  liicht  anl  die  l'anlana'  den  einzelnen  ( 'esellsejiiatunm 
ziistehen  so|].  Dnin  na'di  ;<  Tu.d  wn  |»ni(diteii  sieh  die  (.'esell 
Schalter  dnivli  den  ( lese||se|iarts\ eri  rau  u e u e n s e i I i u . die. 
\C'reinbart('ii  Ihntraue  zn  leisten.  Man  muss  ans  dieser  i'.e- 
stimmiinu  des  deselZes  luuischerw  eise  sehli(d.ieli.  dal.i  die  (Je- 
scils.  hafi  ans  dem  (ies(dls(dial'is\ eriraue  nndit  h,■re(  hliul  sein 
soll,  die  lan'sninu  der  l-anlaue  mni  einem  < leseilscha  ft  er  zu 
.veiJanm  n.  \\  ie  snilte  eine  andere  \ ereinha  rniiu  am  li  iiniulit  h 
sein.'  Sollte  der  ( I esellsidia  t'ls\ cii  rau  \ielleielii  ein  \’erirau 
züunnsien  Dritter  seine  Dies  wäre  widersinniu.  Denn  die 
(desellsehal'l  kommt  ja  erst  dnrrh  d-ni  ulendieii  \'ertrau  und 
:ni  uh  i<  heil  .\nuenhli(ds  zur  IMiisteh  nnu  wie  aindi  das  h'eriii 
aal  die  l^iniaue  und  andererseits  die  Kinlaue|iriieht.  S < I L 
stellt  somit  die  sich  hieraus  erueh.md-'  l-Mlue  aii'dinidvdieh 
ifst,  dah  naniliih  erst  die  lieitraue.  und  nielii  eiw;i  ><'I|od 
der  .kiisprindi  daranr.  in  da^  ( iesHlseha  ris\  rrnniuen  lallen. 

khi  die  t'i  -ciisihalr  des  lllrli.  wird  die  \ eisi  rhendi.' 
Ansicht  aus  d< n ,M(niven"'M  aiisdriieklieh  h.'siaiiut:  Zur 

Hrreidinnu  ihres  Zweckes  treten  die  ( ieseilsidial'ier  zimaim 
mcii  uiio  \ ei  tiilnditeii  sich  \ ert rausiiia ''siu  ueu'eneinandt'r.  iedec 
ucurmi  den  andern,  ''H\iele  ihrer  sind,  hesiimnite  I icisi  niiu''ii 
heizmiraueii.  -leder  Desellsehal'ler  'ritt  l'nr  sii  h an!',  eh- 
liUicn  sieh  iedciii  .M i ikniii  i alieiileii  nnd  maehi  sich  .iiider'i’- 
s»'iis  jedi  iii  M 1 1 kont I alnnit eil  mit  \ erhim.lln  h. 

DiireJi  den  (iese)lseiiai'is\ ert  tau.  'inmn  l\imi|de\  \ mi  ein- 
zelnen \'ertr;iuen,  werdmi  aD,,  heehlMie/.iehniiueii  (jniis  un- 


U'uli  t ;i.  n.  I I..  S,  Ij;i  f 
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cnlai  zwischen  den  einzelnen  ( lesellsehaftorn  bcuTündor,  deren 
Zahl  mit  der  der  Desellsehal'ter  sieiut  und  lalll""k). 

Dlesi  \ orsteheildeli  ,\ iisl  n ll l ll iiueii  uclteii  in  uicicher 
weise  i'iii  die  (MID.  wie  Tür  die  Desellsidial't  di's  IHvB. 

(d)wnhl  nach  dem  Wortlaut  die  l'hit seheidunu  der  Fi'aue 
-ehr  eiiifaeh  erstdieiiii.  so  bestehen  in  der  Literatur  docii 
uanzlii  n \ ersehieileiie  ,\ nsiiditeii.  bald  erklärt  man  das  Recht 
anl'  die  Linlauc  Ihr  einen  .Viisprtich  der  ( lesellschal ter,  bald 
liir  ( iiKUi  solrhf'ii  der  ( 'esellsidiall.  buhl  sjirudil  man  cs 
beiden  ZU. 

Die  lii(‘i'  \ ei  l laUeiie  .Xiisii  lii  lindel  man  bei  Llireii- 
beruiiiT  >■  Dii  r i ll  uc  f- 1 laidi  eil  bl  iru,u-b  Moeniucr,„;i).  K iiokcn,,) 
n.  a.  lll.  Kiioke  beuriindei  sie,  indem  er  saut:  ..als  uincr- 
biindeiu'  Linzelin.'  haben  sie  (.len  \ ertrau  ucsidilosscu  . 

Daut'ucn  s(  hreilii  Cosatd^  den  .\ns[)riieh  sowadil  der  De- 
sellsdial't.  als  auch  den  (lesellscliaftern  zu'>D.  Kr  geht  dä- 
mm ans.  (lab  zwar  un'H“dsatzli(di  nach  dmii  Wortlaut  des 
Deselzbin  lies  die  .\nspniehe.  die  sieh  aus  dem  Desell>:i  hafls- 
\(tiraue  eruebeii.  den  Desellsehal'terii  ueucneiiiander  zustehen. 
.\!hi  er  uhiubt,  der  Wortlaut  des  ttesetzes  werde  seinen 

4 

materiellen  Inhalt  nicht  uerecht.  und  man  müsse  aiinehmen, 
daß  die  R(‘chle  und  Rfliehtcii  der  D esellscharter  auch  ge.uen- 
uIh'i  d('i'  ( > (,‘sel Isclia 1 1 bestanden,  lar  berutt  sndi  dabei  auf 
IW  IKD’..,  wonach  die  Lrsaizansprnehe  des  Gesellschafters 
weu'in  .\ iifw eiidtinueii  und  \erlust.'  in  Geschattsaiiueleuen- 
heiieii  ausdnieklieh  ueueii  die  ttesellschati  ueueben  seien. 
D-'ser  flritiid  ist  nicht  tiberzeiiueinl.  denn  S ID*  ueliort  zu 
den  \ ors(  iirifieii  tlbei  das  Re(dits\ an  lialtiiis  der  Gesellschafter 
i.uioia  inainier. 

Zwat  muss  zuueuelieii  wetalen,  daß  in  mamheii  Fallen 
dem  Gesellst  haller  ueueiiiibcr  die  (b.'.sellsehaft  als  soti  he  he- 
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rerhtio-,  oder  verpfludiipt  i.t,  rcdnita'l!;  nrlion  aber  .las. 
^erh  aul^.lie  J-.,nlao-e  niriii  zu  dirsen  

is(  nirlii  librri  ra'>-b;ri-  | )o|- 
(-eM^el.alrer  kam.  m.d.t  danib..,-  \,.rtum'n.  es  a.irti  nirlu 
aur  d.e  (;esellsH.ar,  ubm-.,-am.„.  sodab  also  a„H,  a„f 
. lese  ^Aoise  dio  (JosHlsrliafi  i„  ,|,nM-  ( b'sa im |,ei i mHii  das 
Herli!  aiit  die  Kiiilai;'.'  ci  w (‘r'.cii  kami. 

"""  ^‘■sHiarisl.ili.,.ndri.  (i  es  .|!srliar(ci'  -las 
,1'.'  nm  s,  . .. 

de.  ubl.omM.de.,  I’fl.rl,.,  r.i.'  das  Imei-.ss.. 

s.l.ali  zu  so,-o-n,.  fWl.r.a,  zu  de.,,  K.ato.ale,-,,  s,„d  s,  ■ alea 

Milul.ed.  dam-e„  ,„rl„  ah 

Orsail  de.-  (ieselisrhaft. 

^dülam‘  ISI  keil,  eewnl.. Ii.el.es  Re, dir 
Oer  bo.'der,i„osbererlirm-,e  Ges;dlMd,a f. e,  kam,  „„1.,  laus,,.,,.,- 

all  Meb  10,'deni.  s„i„|,.,'„  m,,'  a.i  d.e  (Jes.dls,  l.aldskass.r 

Knoueu.,  i,o.ni„,let  da.ni,.  es  s,.,  j.,lnn  emzelueu  Ge- 

a„  alle  i e,  s,„  ne|, e„  un.aieu. 

Andere,  z.  [b  f )e.-iil»u,-irn : 

aus  Zu,.ek,uav..nk-eirso-,n„de,i  e.doie-,,  es  u,.,d'„  s„  I,  mu.sL 
bolmm  ■ermd.e,,.  ..,he  m :.,G,„e„l,.;„|e,„  A'.de,  spn.d,  zu  den 
bH-mm^rdauken  sraude,,.  auf  de,,,.,,  das  Geseilsel.al  ,s,-ee|,r 
.des  R(,H.  ben.l,,  | („.o.ieer'n , ,.,-nal„  ,,,d.  ,i,eser 

Oiustaud  selum  ,|a,aus.  ,lal.i  die  ,.m-e'i  |,el„e  Soe.eiai  e,„ 

nntielba,  m'ireuseinmu'  Vernau  ,a.  d,:.  R,..., und 

uegei.l.Msnmmu,  „m„er  „ln,  ,ias  M„,d  .r,,-  G..se||sel,a fts- 
Kasse  rrtojoi'))  niuvson. 

den  vorsielieudeii  Idrone,  mio-on  s|,.i,(.,|  \\ 

iiu  l'mklaue.  H,,,  (R^sellsehairer 

seine  RR, eh,  zur  .•eelnze.i  imu,  Zal.lunn  seiner  ( Rddendaee 

dam,  ,„„s.  se|bs,,,.m,a,„||„d,  Zm.en  dalur 

die  er  ab,.,-  ,j,,  ( ;,.|,|,,,„|am.  selbsl  .mrl.f  an 

•allen  beheionen  ( le^disehat  ,e,-  .„.„(en,  ai,  ,1„  Geselisehakls- 
kass(‘  zaliien  n,u 
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§ 7 ' 

Die  Pflicht  zur  Einlage. 

Oie  lainlanepnichi  kann  um-  dmidi  den  Gesellstdiakts- 
\ei'tian  .ixle,  dmali  einen  spalei-en.  zwisid,:',,  sainllifdieii  (ie- 
seJls,  liafK'.'ii  abe-esidilosseneii  N'enian  bi.e-i-ünd,.,  \\  e,  deiii^-'). 
In  ItMziei'ein  k'alle  ab,‘i'  m,,-.  wenn  kein  Gesellsrliafler  ei' 
eilmben  hai. 

I)i(‘  leinlaeetiriiidi,  kann  mir  fü,-  einen  'Gesells.diai'ter 
beslt  lieii.  Dies  nill  aiiel,  fUr  den  |.'all  de,'  I iil  ei  nes, bDidiaTr. 
lliei'  nein  ein  G esel  I sidia  1 1 el'  ,ni,  eine,,,  Dliiren  eine  iitnie, 
selbslandine  G(.sells(dial'l  ein  und  \ nalti'edei  mir  diesen,,  daß 
er  in  besiiimnlei'  llnlie  an  dem ' Gew  im,  bzw.  \’etd,isr  leil- 
lielimei,  .nll,  der  .iid,  aus  <|eii,  Gesehafisbe,  i'iebe  der  ei-.>ieu 
Ges(dls(djal'l  e, -neben  wii,-de.  liier  n'ili'  der  Satz,  den  bercdis 
da-  l-uinisclie  tieselz  a ,1 1 n't'slel 1 1 lia,  I sneii  niid  ■.nriiis  Turins 
liieUr-  imli  es,"'-).  Demiiael,  besieh!  kein  R eeli , . \ ei  lial  t liis 
zwis,  l,ei'  de,'  eisiei,  ( i es,‘l Iselia l'i  und  den,  rmm'ne'sellscliat'rcr 
Diese,-  is,  deshalb  aueh  nielii  zu  eine,-  IDiilane  \ erpl'liehret. 
Kheiis.iw  tmin  haben  aber  aueh  die  Gesellschafle,-  del  erslen 
G (,s(  1 ls(  ha  r,  A iisp,'!!,  he  -ncnr'ii  ihn. 

Du  Kiulanepni(-Iit  muss  an  den,  im  GeseJlsehal'rs\ e,-t  i -ine 
heslimmien  G,-,e  und  'i'm-milie  el-fhll,  W'v.Kleil.  F.dlji  eine 
bl  sniid,  ,-(  ^A■!-einha i-,inn  hi.n-.’ilie,-.  daiin-.ind  die  Kinlanen 
seid,  , heim  Gt ',-h,ai'lsbeniMii  ZU  leisreii.  und  zw a,- zw  eekma.sie 
an  dem  Oi  le.  wn  die  (lesellsehal'l  ilileli  Sitz  hat. 

Kemml  ein  (leseils,  l.al'le,-  iml  de,-  l-e'eh  1 zei  I ineil  l.eisliine- 
de,  l•anlan^'  in  \ erzun.  dann  hal  e,-,  ohne  daß  es  einer 
Mahnmin  hed.'irl  ie‘i' ).  \ un  d,‘m  d'ane  ah.  a.n  dem  die  Leistung 
halle  ei-l'olgeii  müssen,  \',n-zunszinseii  und  zwa,-  fi  vom  lluu 
de,,  zu  zahlen“  I.  Aiivsenleni  i.i  eine  l'h'satzpfiu-ht  t'ur 
deii  aiis  stille,  Sanminkei,  eni.iandeiien  Schaden  nichi  aira- 
a n.-nesci, , , ss,  n . 


“'-)  lau  s|ii-i.iliim(|i.  \ i,\\  emluiic  üe<  J;  ,u7-  L r.|irün,'lti:li  betrug 
ilie  1'aiiiauept'licht  n,  rammelir  nuUet  eine  Piliulmm',  slast. 
“D  I.  -i,,  ii,  ii.  t. 

“')  me.-  nueipellu,  pru  lioiuinc. 
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]')urcli  Ri'fiilhmu'  crlisclii  die  l-'.inlaui’pl'lielii . e!H-ii-.o 
(hu'f'Ii  Fjiass\  eri l au  mit  sämt lielieii  (ü.iii'dLtH'i  ii.  alier  iiiii'  in- 
soweit- als  dadiii'idi  dt-f  ua‘meins(  iiarilielic  llesellseliaris/ueek 
ilitdit  i>a'talirdel  wird.  I•an  (ileiidies  ndl  \"ii  dei'  nriaaduiuiii;' 
des  Kinlao'e|)rii(dit iü'eii.  die  l'üi'  iliii  nur  nn'mii(di  ist.  wenn  er 
mit  einer  Fordeninu'.  di('  er  ^eua  n alle  anderen  (leselF 
S(dial't(-r  hat.  aitfriM  linei . 

reber  das  S(dii(d\sal  (h'r  Kinlaü'e  ninl  der  Kinlant'|iflieliL 
im  Falle  dt  i . ait'hisunu'  ist  imi  li  ^[laier  zu  s]ir(Mdien“''). 


1?  8. 

Die  Form  der  Fiinbrin^ung 

Die  Fnlei's(dieidnnn\  die  man  lei  den  l»eiiianen  machen 
muss : in  eitimaliui'  und  w iederlmlte  i ,eisi  nimeii.  koinnii  in  der 
Mehrz.ahi  der  ]>'aUe  Inr  die  Finlaue  ni(dit  in  l’.el  ra(dit. 

Hier  ist  vielmehr  die  laadiiliidie  Seite  der  Finhrinnnmf 
der  Fiidau'e  zu  hetracdiien  und  zwar  in  nialeriell-  wie  l'iir- 
mellreeht  liidier  lleziiditiim. 

I.  Die  maieri(‘llr(‘idiiliehe  Seite  der  Finhiinitiinu  lasst 
si(di  in  der  l''ran-e  aiisdriii  keii  : W'eh  hes  lleidil  hat  dm  Fin- 
lirinitamde  an  ihm  Finlaueii  ein/nräiim  ni  ? oder  m.  a.  W. : 
Mh'hdies  lleidil  an  der  Fiiilatfe  sidi  das  lleidil  aiii  de-  Fin- 
hu>'e  lieuTiinden  ' 

Fs  heslidien  zwei  1 1 alt  |)i  a ft  (Ml  Die  Fieeiiiiims  lind  die 
(!ehrait(dis(Mnla>>'e. 

Di(  l'auamtnmseinlau’e  (illalin  !|iniad  deininiiimi  nminl 
man  amdi  vielt'aeh  Finian'e  im  eiferen  Siima.  im  tFueiisatz 
zti  (hm  uneiirtmlli(di(m  Imnlauam.  Denn  diese  snihm  dim  (F‘- 
sellsidiafi  kein  \’ullre(dit  wie  da^i  ian'enium.  ■'diiil.M'ii  nur 
ein  nhlieaiorisidies  Ifeidit  VMM'seha tTmi.  Man  nnl  . rseheiihM 
hi(M’  wied(M-  die  Finlaua'  iinuad  suri  mi'-D  und  die  Finlai;e 


muniiimi  nminl 


t ■ -m'eiisa  I z 


ii:-)  .sitär-  n.  i;  10. 

Amlm-i  iiif‘  liidtr.'icc  \-on  rlieil  viiiicim. 
i-‘)  Jeilncli  wiia;  ilii-  iMiilaue  iiliuaM  .sortein  in  nii; 

tie~  mir  Iteclit,  der  Eiiilavv  quoad  dominium  yleum^esreil' 
und  behandelt. 


\ 


:i!)  - 


(|uuad  usnm.  Fei  dm-  Finlavre  iiuoad  sorimn  nadii  die  .-sariie 
niclii  in  das  Fio-;m  l um  der  ( lesellschal  i iIIhM',  ainm  sie  wird 
dudi  SU  hehaiidelt.  als  uh  sie  Fioeiilum  wäre,  d-mm  die  Deselh- 
.>ehatter  hahmi  das  Feehl.  liinM'  das  Schicksal  d(M  Sai.he  /.u 
mitschmdmi.  Nutzen  nnd  Fasimi  <les  Gegenstandes  trellmi 
die  Gesellschal't,,,).  l’x-i  dm  Fi idiri nnnnir  (im.ad  iisum 

veihicild  Substanz  und  Fiemiinm  dm-  Sache  limni  -mubrinumi- 
den  Gesellscharim-,  die  ( . esel Isch a ii  m häli  iinr  Xittzmi  nnd 

( iehran(-h. 

l-alls  nun  im  Ges(  lisi-hal'isvi  rirau-e  kiMiioFest  immunoeii  da- 
i-iihm-  oeimrien  sind,  uh  die  Sai-he  dem  Fm-hle  mliM-  bloss 
dein  (lehrauche  nach  Gemeinsam  werden  sullen.  su  kann  es 
auf  Grund  d(M-  \'m-schie(lenheit  der  Fi nl)riim-nnusmuuli(-hk ei- 
t(ii  zu  mnem  Slriui  liHMiiher  kumineii.  1 nd  in  ihn  lai  hat 
diese  l•'rae-|  in  dm-  u(. mein  rech  i liehen  Ftleraiur  wie  in  der 
/Hin  a.  d.  IFG).  einmi  viel  umkiimiiriim  Slreil|mnkl  y-e- 
hildm.  Die  Feslimmiino-mi  des  FG  F.  sind  nur  i.'in  Kum- 
|irumms  zwi.-i-hmi  (hm  \ ersc-hiedmimi  all  (men  Theurimi,  auf 
die  also  an  Hand  der  Da rsl elliiim-  voll  Kallfelz'-'M  mnuv'uai^^eu 
Werden  muss. 

Fnr  d(Mi  Fall,  dah  im  ( lesellseha  l’i  s\ ert  rau'  zwisclimi  den 
( i esellscha  Ii  el'ti  iiiilils  hesuiideres  \ ■.■reillbai'I  ist  (ihm  die  \ll 
der  Finhrinunnu.  haben  sndi  in  der  Hanplsaihe  drm  \n- 
sii'hieii  heraus  uebildel.  Dement  sprechend  wild  erstens  eine 
Finiii'inunnu'  (ptuad  surimn'-'  i.  zw  eit(ms  (-iiie  i-.inlirinu'iinu'  ([iiuad 
itsiiin.  (Irilt(m"  teils  eine  Finbrinu'unu  (jiiuad  surimii  nnd  teils 
eine  ipiuad  usnm  \(M'innlet.  Diese  heizime  Meinunu"  trilli 
diese  Fnl sehmditiiu  iiai'h  dem  w irtschaftlii'lioti  Gesichtspunkte, 
ob  es  sii'h  bm  d(M'  Finlaue  Hin  nnv  crintbai  e und  nnv  eriiratnh- 
liare  udm  um  \ e.rt  ret  ba re  nnd  \ erbraiK'hbare  Sai'hen  haii- 
ihdi.  Ihr  s('hli(d.il  si('h  auch  das  Ft . F.  an.  denn 
US  bestimmt  in  S TOii  II  ..Sind  vertnUbare  u(hM'  veiltiauch- 
liare  Sai  hmi  beiznl rau'mi.  su  tsi  im  Zw  eilVl  aiiziiiiehmmi,  daß 

SiHui».  a.  a.  n.  J. 

1-'*)  KallfGl/.  a.  a.  ( »..  S.  11  bl  !T. 

W ie  WGiiiir'  ]ifaklisGli  boi-  FnlGrscliie-d  /wivGhm  Fiubnii 

quoad  tioiiiiiiiuiii  und  der  qiui.td  iSi,  zoic’a  c'ii  h 

auci-  hier. 
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.-io  a-om('iiisrh;irtlirh('<  Kioviii  11111  ,'h.r  ( irsHlsrhafler  \\vnl(Mi 
s()llon'"'|-‘.  Das  H(4r,.  fijo|  ahci'  tViiicr  noch  die  l’.csiimnimiL;- 
lii!o;ii.  ..Da>  CIciclK“  »ili  \nii  niclir\ (■nicth.ircn  mi(i  nicht- 
\ erhraucliharcii  Sachen,  wenn  sie  mich  einer  Sclia  i /iine  hei- 
zitiraaen  sind,  die  nicht  nur  lur  die  ( lew  inn\ erieilnna  he- 

S(|iai/mna.  \on  der  hier  die  Kedc  ist, 
isl  ('ine  l^inrichI nna  des  röniisclieii  l(OcJils'  ''0.  die  das  IHi  I>. 
üluMiiunimcMi 

iiiiii  (|(‘r  i‘i itzubri imviidr  (M'Livnsiand  in  das 
(re.sellsidiarisvernnlaen  hheraoiie.  isi  nnri,  dasjeiiiav  Ifher- 
eia-iinimsu-eschat'i  erfordeiiich.  das  nach  der  Xainr  des  mn- 

zelnen  tJeaeiislandes  den  Heidi I sei  werl.  zu  liewirken  faliic 

i.sf. 

1)10  Idinhiinaiiny  i|iioa,d  tisiini  erloJat  durch  dehranchs- 
ilboida.ssnno.  hHoa.iniinier  Ideiln  lier  eiiiliriim-ende  ( desidlsidiaf 
tu.  Li  kann  zwar  wirksam  ijlier  dii*  Saidie  \erfiiaen,  niaidit 
sirJi  dadurch  aber  nidalichmweise  schadomsersatzjinichiia'. 

boi  den  Dinlaaejj  ijiioad  domininm  wird  die  Krl'iillunsj 
ilineli  Ileoliaiditiiug'  der  lur  den  einzelnen  deo'onstand  be.son- 
• lers  voraesfduielienon  Form  des  rebereionnna.soescliaftes  he- 

wirkr‘^'D.  F.iniaiina  und  1 eberaahe  bezw.  Fiutramim-  ins 
dnindbiudi. 


V^l.  Knoke,  a.  a.  ()„  s.  um  l!e,|,Mm,im-  ,1.0'  Vermmmm  für 
(l't>  lüiuilirlio  RddIh. 

Die  soio-u.  aesiimaiio  vmnlii ioms  ,-an>,i.  .lie  anmwvamit  wunle, 
w enn  jemaml  die  Venrünui,.'  r,l,er  (la>  \-ermdaen  ein,..  | »rii  |..ii’ 
nur  ,lec  Ve,.|,nielmm-  der,. insi  |;ä,.k:;,d„.  nl„.riMlon,  i;. 

■ler  Mheniann  l„.i  ,|er  ,|„s.  lü,.,.  nij,.|,  ,|,.f  nish.Tiee  Mi..-,.,, 

Omiei  dies  anel,  widterliin.  ihn  ira?  .lainu  ,li,.  (;,.(vdir 

w-enc  die  hin.eeael.enen  .sn,.|n-n  iin  |;,.>iiz  ,|,.s  l-'idn/a.irs 
lalhe  nnrere-ineen.  s,.i„  .Vn^pniel,  anl  lliiekmalie  ,.r.,.|,i,.n  also 
,ü;e.lalird,.t.  Oer  A IwviMidinm-  dieni,.  min  ,li,.se  A nM.li.-iiziiie- 
Der  Kmidanm-r  wnr,|,.  nielil  znr  Kii.-km.lie  ,ler  Sa, .he.  son,l,.fn’ 
zur  i;,.>iduii,)n  ihres  \V,.rt,.s  ve.rpniehmi . 0,.r  r;,menstan,( 

'Im-  nnim.,,t,o„  liai  si,-|,  ans  ,.i„er  ach,,  in  i.aiinnas- 

-.-o-lm.  (;,d,l.  \,.iman,l,.|i.  Xnninelir  hai  suus  Fnlnzar 

|in-  (mtiahr  zn  ii-amm  „mmns  |,er,iv  non  eeimmiu-.  Zur 

Znnieki--al>e  war  ,|,‘r  Knij>faimo‘r  nichi  mehr  ver|diiehte|  ,lu3 
Eigentinn  -nny  aut'  ilin  iiher.  ’ 

1^0  'Tb  Knoke,  u.  a.  0..  S,  'Ji  ff_ 


V.. 


Hew eylich(‘  Sachen  und  Iiihaborpaiiiore  wei'den  nadi  deii 
sidk  ü.'bl  15(1 1>.  üben rae-t>n.  ( irderpapiue  durch  Indossa- 

numi’-n.  Fietii  jedoch  i‘in  Hlankoindossameiii  \iir.  dann  wird 
es  wii  idii  new  öhnliches  I nhaborpapier  Irehandelt. 

Die  FidHU'i rau iine-  \ on  l-'orderuimen  richtet  sich  uacli 
§ APS  ri' : iKilb  bl  rei itnü,  einfacher,  formloser,  abstrakter 
N'ertraii.  Das  (ileiche  eilt  \ on  I rludierri'chten  usw.  Fiit- 
sprechend  der  Heeadium'  liei  der  Stifrune-'-D  wird  imtti  aiicti 
hier  annelimeii  müssen,  dal.)  ilas  betrefleudo  Hecht  schon 
mit  .\bscliluss  des  Desellsclia fts\ ertraees  bei  einer  demelil- 
sprecheiidtm  X’ereinlm rune  in  das  ( iesellschaftsx  ermöuen  über- 
uelit. 

llei  (.1  rundst ückeii  ('rfolui  die  lainliriiuiune-  durch  Eiiii- 
miiiü’  und  ,\ uflasstinu'.  X;tch  S ,4t)  CtHt).  ist  daliei  das  die  Ge- 
sellscliaftei  \erbindende  Heclits\ erhiiltni.s  int  Grundbuch  zu 
venuerken.  Dir-  A iiflassttne-  muss  sich  auf  das  o-anze  Gi  lind- 
st ück  erst  recki‘U‘"'"  l. 

Hei  der  laiidu inetini’'  \on  Mohilien  ist  nun  noch  der 
Kinfluss  des  s bi):!  HGH.  für  deti  Fall,  dal.)  der  Finhriiiffende 
nicht  berechiiiit  \ t'rfütrt  liat.  festzitst eilen.  Mas.s, sehendes  Ge- 
wicht wird  vom  Desetz  atif  den  uttieii  Glanl)en  des  Erwerbers, 
niiht  attf  den  des  \’er;iitsserers  i>el('<)|.  Wt'ii'en  der  Eiueu- 
rümliehkei;  der  Gesamtliaiid  muss  man  aniielimen.  daß  schon 
der  biise  Glaube  auch  mir  eines  Gesellschafters  den  Et  w erb 
des  Ino-entums  vom  Xiclitbereclitiuten  überhaupt  ausschliesst. 
weil  die  ^^'irkunu  der  Febereiüimna-  der  .Sache  nur  eine  ein- 
lu'itliche  si'in  kann.  Ist  nun  der  eiiil)riiiaende  Gesellscliafter 
büsalaubia.  dann  können  die  übriaeii  an  der  Eiidaae  selbst 
dann  kein  Eiaentnm  erwerben,  wimn  sie  alle  im  auteii  Glaiilieii 
sind.  ährend  also  sonst  der  atiti“  Glaube  des  Erwerbers 
aütdn  entscheidet,  ist  hier  die  bona  bzw . mala  fides  des  cin- 
brinaeiidui.  nichtberechtiaien  Gesellscliafters  von  ausschlaii- 
atdtender  Hedeiituna.  weil  der  einbrinamide  Gesellschafter 
zuaieict'  al>  Miialiml  der  erwerbenden  GHG.  auftrilt. 

D'S)  mm  HÖH:  a U \VU. 

ij  BGB. 

'20)  Gierke,  Gen. Th.  S.  Ibä:  Knoke,  a.  a.  0.  S.  «5; 


Haftung  des 

ein  Dringenden  Gesellschafters. 

I.  I)(‘i  der  rdicrt r;iu'iiim'  scinci'  l■'iilllati'!'  wird  drr  Cc- 
?;Hls(diari(‘r  iiiildcr  licliaiidcll  al>  andere  \ eia  |■a^i■ss(dllddller, 
er  lialdel  nainliidi  iiirlii  t'iii’  l''alirl;is^ii'l<eit  sidileidil  w eu'. 
dein  niii-  für  die  diliu'eiiia  (|nani  in  suis,  u ndniadi  abei'dieil  if 
nuiu’  fi'ir  u'rolK'  I''alirl;issi>i'k(di  niriii  aiisiiesidilosseii  wird'-'). 

Da  siidi  die  l•anl)rin!allni’'  (|nnad  dninininni  auf  (Daind  des 
(lesells(diafls\ ciaraüi's  als  eine  ( inii  lellia r i eiimdl liidie  \ er- 
äusseruiiii  darsudli.  so  findni  u'einüss  ^ 4-4. • lUill.  die  in 
den  SS  d-d.’}  444  für  den  K’anf  'ienadienen  Ndnsrli  ri  fl  eis 

eiitspredieiiih  A iiw ciiduim'.  Aus  der  liesniidereii  Xaliir  der 
( ies(dls(diafl  fnlul,  dal.»  diese  \'urs(dirifleii  in  eiil s|»r:'( dieiid 
inilderi  r WAdse  an/.iiw  einlen  sind. 

Ks  besiadit  also  für  den  einhrinu'endeii  ( le^ells^llafl »a' 
die  Verpfliidituiui'  zur  (iew;ilirleisiiiiu>’  v.cu'en  Maiiii'el  dei' 
S;i(die.  Vei'letzl  er  di('se  Pflielii.  dann  kann  die  (iesellsrliaft 
iiaidi  liidtid  H(i  I).  w aiideln  oder  ininderii  und  iini<‘r  l in>landen 
iiaidi  S d().')  Sidiadeiisersa tz  wericn  Xiidilerfiilhinü',  ferner  Kin- 
iiriiuiuiii''  einer  luaieii  Sarlie  waaiii  (dne  ( Jat  l nnus^ai die  ein- 
zuliriiiyeii  war  \ erlaimen.  Zur  W’aliriH  liiniiiii;'  eines  di.'siM 
Ueidite  isl  jeder  \ erl  renmüsbereelit  ii>te  ( les(dls(dia fU'i' na  iirais 
der  OlUi.  luddiut..  Ini  ( iea'eiisa Iz,  ziini  Kauf  isi  das  l»e(lil 
auf  ^^^aIldllln^■  jedoidi  inudi  iiiidil  lud  jeder  l»w  eiidi iinu  d>‘r 
ü’eliei't.  rleii  Sarlie  \ on  der  \ i'rs|)ro(dieiien  i''ei'adieii,  sondern 
erst  dann,  wwnn  die  (dimaduaidil e Saidie  /.um  \ ert rausinas^i 
yeii  (ieliraiirh  sieh  als  \ ollslaiidiu'  iinbra iirliha r erwidsl.  Hat 
die  Saidie  aiirti  nur  (dne  >>'e w isse  'raiiirlii  likeit  fiir  den  (U'- 
sellsidiaftszw  (m4s,  dann  bal  die  ( A'sidlsidia  fl  nur  den  \linde- 
ruiiirsaiisiinKdi. 

lUd  den  nur  (jiioad  iisum  der  Desidlsidiafl  übert rau’eueii 
Sadu'ii  ist  die  uw  ('iiduiiu'  der  fiir  die  MieU  uamadieiieii 
\’ors(dirifton  inaimads  (dner  In'soiidereii  \ orsidirifi  iiiidil  ohne 
weiuu'es.  sondern  nur  insoweil  u'ern  hlftuai^l.  als  sie  siid»  niil 
den  (.lesellsidiaftszw  (‘(dten  \er(dnit;en  lassen.  Man  slellt  am 
besten  auf  den  konkreten  Fall  ab. 

vgl.  §§  TOS,  27"  BGB. 
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11.  I’.islKM'  ist  nur  \on  der  llaftpflielit  (b".  (dnbi  ingeiideii 
( les(  lls(  liafiei  s und  den  Fallen,  wo  iler  ( lesidlsidiafter  maimid- 
liali  u'(d(dslel  bal.  nesproidieii  Worden.  Wie  sudil  es  nun 

ober  iiiii  seiner  llafliiiur.  wenn  er  überliaupl  niidii  oder  zu 
vpa I uadeisl el  lia l 

Die  b’eedilsfolnen  \ olil  \’erziin.  \oil  sedilmdiler  oder  \ ou 
\'i(dil('il  ülliiiin.  sowie  \oii  1 iinn)ulirlik(dl  der  Loisiuim'  reuell 
d,|v  iu;l).  an  \ ers(  lliedelien  Sudlell.  ilislussoudere  aller  in  den 
st?  .'»ilii  ff.  kür  die  geuonsidtiaen  N’erirane;  aul.H‘rdeiu  eniliall 
S I;i;;  11  iltil!..  der  dem  t?  Ti'.'!  lUili.  eiiispi  iidii.  eine  Sonder- 
\ oi'scdi ri fl  f ü r die  (MID. 

Heiadls  oben  in  i?  '2  isl  aimu'efübrl.  dal.»  auf  den  (lesell- 
ha fl>\ ei  l ran  die  \’or>idiriflen  der  sS  dihi  il  Htlll.  An 
w eiidiiiiu  finden  : 

Hinrede  des  iiic'il  erfüllten  Verlrat^es. 

K - kann  siidi  hier  nur  um  die  .\n.^prü(die  diM  Desell.sidiaf- 
ler  auf  Frfülliinn  der  siidi  aus  dem  ( lescdlsehal  is\  ei  t ttige 
eruebenden  Fililanepfliehl  liaiidelli.  die  den  ( 1 esellsi  liaftem 
/tmieheii.  Die  Kii I gel 1 1 i idi k el I für  die  F.iiilan-  besieht 

darin.  dal.»  aiieh  die  anderen  (lesellsehalter  siimtli(‘h 
p.jisii'n.  Die  Leisiiinn  erfolnt  niehl  unmillelbar,  Niuidein 
milhlbar  an  den  fordernden  ( >es','llseha  I ler  duieh  lad.''iuuo 
,111  die  CeselDehafl.  t lesellsidia fiskasM'.  Wird  nun  \on  einem 
( lt>elD(  hafler  die  Heislunn  nad'orderl.  dann  kann  der  in 
\impriieh  u'eiioniniene  ( 1 estdlsidia  1 1 er  die  lainreile  eihebeu, 
mit  dem  Hinweis,  dal.»  die  ( I eneiileisi  min  lioidi  iiiidil  erlirmdit 
>td.  .All''  diesem  (Hunde  müssen  samiliihe  saiimis^e  Gecell- 
adiafie''  auf  Heisiunn  \erklani  werden. 

Hninö.'fiiclikeit  der  Leisinn, rf. 

Da^  Ceseiz  reneli  nur  diad  Falle,  in  denen  die  Leisiuun^ 
(dne;-  ( I esellsidla  fl  ers  uilinönlieb  wird  ililoDe  eines  I mstaildes, 

den 

ai  kidn  'lA'il, 

b»  der  tdnb ri nneiide  ( lestdlsehat  tel . 

et  «afii  .anderer  als  der  einbriiigende  Gesellsi  haften  zu 
vertreten  hat. 
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111  ;ill  (lioseii  Falk'ii  muss  luaii  wriicr  zwisHion  vollslau- 
•Itiier  1111(1  icihvciscr  rniiirii-liclikrit  iiiiici-sc|i(.i,|,.a. 

Wird  die  Lcistuiu--  der  Kiidaov  dmvli  Zufall  uiiiiiöu'lich, 
dann  lindni  ^ dik'l  lUin.  A n\\(‘ndniii>’.  ^ .'i:!:)  Iichi  alnu-  nur 
die  Heil raü'sptliclil  des  (l('scllseliaflers  aiif''-'i.  Fine  (lescil- 
'^ehali  kann  auch  (diiic  Hei nainc  hcsiclicn.  Zur  Auflüsune-  ix-.. 
dail  c."  dci  in  ^ l.lil  1 II(»H,  uc'rei'elien  K (indinaini^'. 

Wird  dem  einen  tiese|ls(diafi('r  die  Lei>( une  leilw eise  un- 
niöglieli,  dann  kann  er  \on  den  anderen  ( leseilschafiern  auch 
nur  enisiirecluuid  lierah»(‘sei/i e Heiii-äu-e  \eiianü-en. 

Dieselben  Satze  wellen,  wenn  dem  einen  (iesellseliafier 
die  Fanhrinciiim-  durch  Schuld  eines  andern  yJesellsehafiei.s 
immijylich  o-emacht  worden  ist.  Fs  hesiehi  dann  für  ihn  ein 
Schadensersaizans|iruch  oeeen  diesen  (Iesellseliafier.  Ini  \'ei 
halinis  des  un.schnidiuen  (lesellscliafters  zu  den  ühru-cn  Ge 
sellseliatlern  findet  dac-ei>-eii  S .V  nw  endiiim'.  weil  kein 

Teil  die  lAimöii-liidikeii  zu  \erireien  hat.  Die  dein  an 
sthnldiuen  ( lesellscha 1 1 er  zustehende  Sdiadensersatzfordei ung 
^^ii“  '<"1  iliiu  an  Stelle  der  vet  sprochenen  Fin- 

lage  eiimehraidil  werden.  Hleihi  aber  die  Frsatzfordei  ung 
wesentlich  niiKw  der  Il.ilie  des  vereinharien  Heirage.s.  dann 
isr  die  Aiiflösiiiiu'  der  OllG.  naHi  |j  iu„u|i,h. 

Dal  ein  Gesellschafter  die  I niiKieli,  likmi  seiiiei  Fin- 
lageleistunu  seihst  \ ers(diiildet , daiiii  erlangen  die  anderen 
Gesellschafter  einen  Sdiadenser.satzaiispruch.  .\usserdem  gibt 
^ I3.a  11  die  Müi'iichkeir.  die  G(‘sdlschafi  aufzuhisen. 

Verzug. 

Ist  ein  Gesellschafter  mit  seiner  Ldstuim  im  \’erzuge, 
s(i  kann  ihm  nur  von  allen  Gesellschaftern  zusamnuui  r-ine 
hlisi  zm-  Ih'wirkuiiü'  seiner  Feislnim  Lres.u/I  wctilen.  Ist 
diese  1-risi  Iruihtlos  ahadaiifeii.  dann  kann  jeder  Gesdl- 
>-chalier  namens  der  OIKF  nach  S ;5iUi  |;(di.  Sdiadeuser- 
•saiz  wegen  Xiditerfüllung  verlangen.  Dagegen  kann  das 
Kückiriusrechi  auch  nur  von  allen  desdlschafi ein  geniein- 
>am  aiisgeüht  werden. 


\ 
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§ DT 

Die  Einlage  bei  der  Auflösung  der  OHG., 
insbesondere  bei  ihrem  Konkurs. 

Welchen  Finfluss  hat  die  .\ufh)sung  def  OllG.  aul  die 
Finlagepflidii  l)zw.  auf  das  Hecht  auf  die  Finlage?  Fs  bestehen 
zwei  Möglichkeiten:  die  Finlage  ist  zur  Zeit  der  Auflösung 
noch  nicht  geleistet,  oder  sie  ist  geleistet. 

1.  ln  weh  hell  hhilleti  die  ()HG.  aulgdöst  wird,  ist  in 
g l.gl  IKdl.  angegeben.  Der  eiidgiilt igeii  .\tiflosuug  geht 
ji'doch  ein  Zw  ischeiiz.ust,and  Noratis.  die  Fi(|Uidalion.  Die 
Gesellschaft  besteht  in  dieser  Zeit  noch  weiter,  aber  ihr 
einziger  Zwau  k ist  dei  . ihre  .\ ulbisunit  het  lecizufühi  t n. 
Immerhin  bleilit  sje  identisch  mit  der  bisherigen  Gesellsdmlt. 

Nach  S l.bti  IIGH.  sollen  aber  bis  zur  Heeiidigung  der 
Fi(|uidaiion  auf  die  Hecln.s\ erhaltnisse  der  liisherigeii  G('.sell- 
si  lialU'i'  untereinander  die  \orschrifteii  nw (‘iiduiig  finden, 
die  für  di(  Gesellschaft  überhaupt  gelten.  Die  ( lesellschattcr 
sind  (Iahet  auch  wahrend  der  Fi(piidal ioii  gegenseitig  zur 
Fnlri(hiung  ihrer  Finhigeii  \ erliunden'"' i.  .Soweit  diese  noch 
nicht  f.allig  sind  oder  wiihreiid  der  Fi(|uidaiion  nicht  ballig 
weiah'ii.  können  sie  Ireilich  nicht  ('ingetordi^i  l 
Wilden  Dafür  halicn  die  ( lesidlschafier  aber  eine  nein'  \ n'- 
pfli(hlting.  die  Gesellschafisschiilden  werden  unter  He  \ (>r- 
feilt.  jedet  muss  für  die  Summe,  die  auf  seinen  ,\nteil 
entfallt  aufkommeii.  mag  er  nun  kleiner  odet  grösser  sein 
als  die  ausstehende  Finlage. 

Heim  Konkurs  ist  es  miii  iiileressant . zu  untersiiehen, 
ob  V'Mwa  aiissleheiKb'  Finlagen  eingezogen  werden  können. 

Das  Hecht  zur  Finforderung  der  Finlage  stellt  nur  einem 
tfesellsi  htiflei  zu.  Fs  ist  unübert  ragbai  und  unpfandbar''‘j. 
Die  Finlagefordei  ung  gehört  also  nicht  ztii  Konkursmasse. 
Auf  den  ersten  Hlick  mag  diese  Hegelung  widersinnig  er- 
st lieinen.  (lab  mit  dem  .\iigeiiblick  der  Konkiirserötlnung 
(1(11  (;(‘sellschafiern  gew  issermasseii  das  Hecht  genommen  sein 
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soll  von  dem  anderen  riesellsdiafter  die  liinla^eleistunsen 
zu  fordern.  Dies  ist  iiher  in, -In  der  Fan.  ,iie  hniiao-e  <r,'lir.r(. 
^leiu  Innein  orlialiins  d,.,-  OHC.  an.  die  Konkursmasse  ,la- 
erugen  isi  mein  zum  .Interesse  der  ()|[(;.  ,]a.  sondern  zur 
IM'riedufiinir  der  Uläul.i-er.  Die  Finlaue  uurde.  uas  ihrem 
Aresen  vidersprieht  ,vol.  ohmi  S Uh.  llarisiniim,’ 

unmcwandeli  werden.  Dem  Interesse  der  Koiikiirsi.iaul,ii>er 
wird  mit  di,*ser  Reevluinr  dureliaiis  kein  Ahlinieh  neiän, 
wie  es  zuerst  vie|],'ielil  den  Aiiseliein  lun  Der  ( lesellscdia  Ihs- 
gJauhiirer  kann  sieh  ja  wc<.-en  des  aus  •era|Je,H.„  fimraues 
unmiftdlmr  an  die  ihm  s„lidaris,h  inid  in,  leselnanki  h.irien- 
den  <TeselIs('hafter  halten. 

n.  Xaeh  stati-efiindener  \'ersilheniii-  und  A iissehui t on^ 
des  (lesell.sdiaftsverimmens  sow  ie  der  Relriedmiiii-  der  Des, df 
sidiaitsglaulnoer  fulo;|  1,,.,  d,,,-  hninniai i,,n  die  Auseinander 

Diese  hesiehl  darin.  dal,i  den  D esellseha fi ein  die  von 
ihnen  ,]uoad  iisinn  einireliraeliteii  .Sachen  /unlekerstai lei  wei- 
den. Die  (jiioad  sorumi  eiim'eljraclneii  (Ameiisiaiide  daveuvu 
w'crden  iiiehi  zuniekiiimelien.  ,.^^'e<ler  kann  der  einln  ingende 
Uesellsdiafter  Hiiekerstaitung  in  Natur  fordern,  noch  können 
ihm  die  iihrigen  Desellschafler  die  Cegeiisiande  gegen 
seinen  dien  wieder  auldrangen,  \ielmehr  geht  sein  ,\ii- 
spriidi  allemal  auf  dehP'-'j. 


-Masssiali  liir  den  dddansjirudi  bei  der  \ usein.ander- 
setzung  ist  dei  Ka|nialanteil.  I eher  ditsen  sagt  t osaek^'®); 
.dVenn  die  desellsehafl  sieh  aiiflosi  oder  ein  desdisdiafli'r 
aussdieidei.  so  kann  jeder  desdlsdiafter  \on  der  des,dl- 
sdiaft  eine  Ktipitalzahlung  fordern,  oder  , r muss  eine  soidu' 
an  sie  leisten.  Di, wer  Ans]irueh  und  di,'se  \',M  pflielil  itiig 
kann  man  als  den  K'apiialanleil  <ler  desdis,  hafre.r  h,'zei,  h- 
nen,  das  Anrmht  als  ,l,m  akli\,m.  ,lie  \Au  pfli,lii  img  ,ils 
den  passiv, m l\apiialant,'il". 
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IJat  ein  Clc.sellschaltcr  ein 
halten  die  des('lls,-hafter  mit 
eine  jiershnlidie  Forderung  aut 
miissen  sie  aber  selbst  geltend 
liesteh*.  ja.  nieht  mehr 


Passivsaldo  aufzuweisen,  dann 
einem  .Aktivsaldo  gegen  ihn 
Ausgleichung.  Dieses  Hecht 
imtelien,  denn  die  Ctesdlsi'haft 
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Lebenslaui. 

Am  11.  April  1895  Avurdo  ich,  Ewald  Ernst  Ludwirr  Gast, 

zu  Stettin  ;?ehoreii  als  vSolni  d(‘s  (hviniiasial-01  erlelircrs  pj'iist 
Gast  und  seiner  Eiu^rau  Mai^yarete  i^eh.  Ewald.  - Icii  hesuchic 
zunächst  von  1901  1904  dio  Hüi’^^erscliulo  in  Dtunmin  i.  P.  Meute 

weitere  Schiilhildunjü  erhielt  ich  aii|r  dem  (iymnasium  zu  lilankeii 
hurj4‘  am  Harz,  das  ich  Ostern  191‘>  mit  dem  lO'irezeu.i'iiis  verliess. 
Bis  zum  Aushruch  des  Krieges  widmete  ich  mieii  dann  ^4  Seuies'er 
laug  dem  Stmlium  der  Rechts-  und  Staat swisscnsehalteu  au  den 

Universitäten  Kiel,  Leijizig  und  PYeihurg  i.  Br.  Am  1.  Au.eust 
meldete  ich  mich  als  Krie^r^rciwilliger  zum  Heenvsdienst  hin 

einem  Feldartillerie -Regiment . Ich  wurde  währ« nid  «les  K rieges 
vier  Mal  verwundet.  Erst  mit  der  Demobilma'-iiung  wui'de  ich  im 
Januar  1919  aus  dem  He-tmei^dknisl  entlassen.  Ich  nahm  nunmehr 
wieder  mein  Studium  au\l'  an  den  rniversitäten  zu  Berlin  und 
Gi'eifswald,  teil  am  4.  Dezinnhei'  1919  die  mündlir.he  Doktor- 

prüfung bestand. 


